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Copyright
Diese Bedienungsanleitung darf ohne die schriftliche Genehmigung der Yamaha Corporation weder auszugs-
weise, noch vollstindig kopiert oder verteilt werden.

Warenzeichen
Die erwihnten Firmen- und Produktnamen sowie eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der betreffen-

den Rechtspersonen. Symbole wie ,®” und ,,”™” werden in dieser Bedienungsanleitung nicht jedesmal verwen-
det.

Die Abbildungen und Display-Seiten in dieser Bedienungsanleitung haben nur Beispielcharakter und stimmen also
nicht immer exakt mit den Informationen tiberein, die Sie auf Ihrem Gerit sehen.
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Diese Ergdanzung enthilt eine Beschreibung der neuen und gednderten Funktionen der Systemversion V1.6
fiir das PM1D-System. Bitte verwenden Sie sie gemeinsam mit den bisher vertffentlichten Bedienungsanlei-
tungen.

* Wenn die Anzeige im Display der Konsole (CS1D) nicht mit jener des ,PM1D Manager”-Programms iibereinstimmt,

sind Erkldrungen, die nur fiir PM1D Manager gelten, mit ,,[PM1D Manager]” gekennzeichnet.

Neue Funktionen der Version V1.6

Nachstehend finden Sie eine Auflistung der neuen Funktionen und Anderungen, die ab V1.6 des PM1D-
Betriebssystems gelten. Erlduterungen zu diesen Funktionen finden Sie auf den angegebenen Seiten.

Verbesserungen der Funktionen, die ab
V1.5 neu hinzugekommen sind (- S. 5)
Die Funktionen ,,Panel Assign” und ,,Unit Name” der
Version V1.5 wurden verbessert.

Feld fiir die Kanalnamen auf der EQ
CH- und LCR-Seite (- S. 8)

Die EQ CH-Seiten der IN EQ-Funktionsgruppe
sowie die LCR-Seite der PAN/ROUTING-Funktions-
gruppe enthalten nun einen Bereich, in dem die
Kanalnamen erwihnt werden.

Automatische DCA-Benennungsfunk-
tion (-S.9)

Das DCA [NAME]-Display im DCA GROUP-Feld
kann ab sofort auch die Namen der beiden zuletzt
zugeordneten Kanile anzeigen.

Automatische Benennungsfunktion fiir
Eingangskanile (-S. 11)

Das INPUT [NAME]-Display kann bei Bedarf nun
immer den Portnamen anzeigen.

Pan Nominal Position (- S. 13)

Ab sofort besteht die Moglichkeit, fir gepaarte (und
ST IN-) Kanile den Nennpegel (0dB) zu verwenden,
wenn sie hart links bzw. rechts angeordnet werden.

DCA Unity (- S. 14)

Die Uberwachung einer DCA-Gruppe kann ab sofort
auch bei Nennpegel erfolgen. Der Status des betref-
fenden Faders oder DCA [MUTE]-Tasters hat darauf
dann keinen Einfluss.

Scene Link Event (- S. 15)

Ab sofort kann man dafiir sorgen, dass bei Aufrufen
einer Szene ein vorprogrammierter MIDI-String
tiber die MIDI OUT-Buchse ausgegeben wird.

Selective Recall (- S. 18)

Es steht nun eine ,Selective Recall”’-Funktion zur
Verfiigung, tiber die man fiir jede Szene angeben
kann, welche Parameter/Kanile die aufgerufenen
Einstellungen nicht tibernehmen diirfen.

Erweiterte ,Recall Safe”-Moglichkei-
ten (-S. 21)

Die ,,Recall Safe”-Funktion wurde erweitert. Die
Recall Safe-Seite enthilt folglich mehr Funktionen,
die ausgeklammert werden kénnen.

Clear (Speicher loschen) (- S. 22)

Die Speicherseiten enthalten nun auch einen
CLEAR-Button, mit dem man nicht mehr benotigte
Speicher 1oschen kann.

Erweiterter Einstellungsbereich fiir die
Abschwichung (- S. 23)

Die Abschwichung der Eingangskanile kann nun im
Bereich —96dB bis +24dB eingestellt werden.

Global Channel Copy-Parameter

(- S. 24)

Ab sofort kann man wihlen, welche Parameter eines
Kanals zu mehreren Kanilen desselben Typs kopiert
werden sollen.

Eingangskanalpegel in der Meterleiste
(-S.27)

Die Pegel der Eingangs- und ST IN-Kanile kénnen
nun auch in der Meterleiste angezeigt werden.

Parameter Lock/Console Lock (- S. 33)

Uber ein Passwort kann dafiir gesorgt werden, dass
bestimmte Parameter bzw. die Konsoleneinstellun-
gen nur von befugten Anwendern geandert werden.

Surround-Position (- S. 37)

ADb sofort wird auch Surround unterstiitzt, so dass
man die Signale der Eingangskanile frei in einem
mehrkanaligen Schallfeld anordnen kann.

Multiband-Dynamikprozessor (- S. 46)
Die internen Effektprozessoren bieten nun auch
einen Multiband-Kompressor mit drei einstellbaren
Frequenzbereichen.

Dateniibertragung (- S. 47)

Daten, die mit PM1D Manager auf der Computerfest-
platte gespeichert wurden, lassen sich nun zur Kon-
sole tibertragen. Die Einstellungen der CS1D kénnen
umgekehrt zum Computer tibertragen werden.

Neue Vorgaben (Preferences) (- S. 48)
Die PREFERENCE-Seite der UTILITY-Funktions-
gruppe enthilt nun auch folgende Eintrige.

PROHIBIT DCA ASSIGN ON SELECTED CH
BLOCK

SKIP CONFIRMATIONS FOR MIX MINUS
SHORTCUT

e LIBRARY PROTECTION



Verbesserungen der Funktionen, die ab V1.5 neu hinzugekommen sind

Verbesserungen der Funktionen, die ab V1.5 neu hinzugekom-
men sind

Folgende Neuerungen der Version V1.5 wurden verbessert.

Zuordnungen im ST IN-Feld

Ab V1.5 enthilt die UTILITY-Funktionsgruppe eine PANEL ASSIGN-Seite, auf der man fiir jedes Feld einzeln bestim-
men kann, welche Fingangs- und ST IN-Kanile dort verfiigbar sein sollen.

DISPLAY FUNCTION CONNECTION| PANEL STATUS SCENE MEMORY

utiity |1 EYE] R s 22.020030114
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I BDNSULEI INSEL NAMEMODE} | MODULE | MIX'SENDNO.. | | MASTER FADER OUTISEL
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Fiir ST IN-Kanile beschrinkten sich die Kombinationsméglichkeiten fir die Zuordnung zur Bedienoberfliche auf fol-
gende vier Moglichkeiten.

*Die vier belegten Kombinationsméglichkeiten in V1.5

ST IN- ST IN- ST IN- ST IN-
Feld 2 Feld 2 Feld 2 Feld 2
34 12 718 516
112 314 516 718
ST IN- ST IN- ST IN- ST IN-
Feld 1 Feld 1 Feld 1 Feld 1

Diese Einschrinkungen sind in V1.6 behoben worden. Ab sofort konnen beliebige ST IN-Kanile aufeinander folgender
Nummern (z.B. ST IN 1/2 und 5/6 oder 1/2 und 7/8) miteinander kombiniert werden. Bei Bedarf kénnen auch Kombi-
nationen ein und desselben ST IN-Kanals dem oberen und unteren ST IN-Feld zugeordnet werden. Beispiel: ST IN-
Kanale 1/2 und 1/2 oder ST IN 5/6 und 5/6.



Verbesserungen der Funktionen, die ab V1.5 neu hinzugekommen sind

Namen der Ein-/Ausgangseinheiten (Unit Name)

Die UNIT NAME-Seite der SYS/W.CLOCK-Funktionsgruppe, die in V1.5 neu hinzugekommen ist, erlaubt das Benen-
nen der Einheiten und Platinenports. Wenn man den UNIT NAME-Button im NAME MODE-Feld am unteren Display-
Rand aktiviert, wird statt des Kurznamens des gewihlten Fingangskanals der Portname angezeigt.
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ADb Version V1.6 wird der Name des dem gewihlten Kanal zugeordneten Ports bei Aktivieren des UNIT NAME-Buttons
(NAME MODE-Feld) auch im INPUT [NAME]-Display angezeigt.
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Feld fiir die Kanalnamen auf der EQ CH- und LCR-Seite

Die EQ CH-Seiten (CH 1-24, CH 25-48, CH 49-72, CH 73-96, ST IN 1-8) der IN EQ-Funktionsgruppe sowie
die LCR-Seite der PAN/ROUTING-Funktionsgruppe enthalten nun ein Feld, in dem die Kanalnamen ange-
zeigt werden.

Anzeige der Kanalnamen

Wenn der CH NAME-Button im NAME MODE-Feld (am unteren Display-Rand) aktiv ist, erscheint hier der Kurzname
des entsprechenden Kanals.

¢ EQ CH-Seite * LCR-Seite

ER OFF

Kurzname des Eingangskanals Kurzname des Eingangskanals

Wenn der UNIT NAME-Button aktiv ist, wird der Name des Ports angezeigt, dem der Kanal zugeordnet ist.
¢ EQ CH-Seite ¢ LCR-Seite

Portname fur den Eingangskanal

Kurzname des Eingangskanals



Automatische DCA-Benennungsfunktion

Automatische DCA-Benennungsfunktion

Das DCA [NAME]-Display im DCA GROUP-Feld zeigt normalerweise die Namen der DCA-Gruppen an.

[iil [iil [iil [iil [iil [iil

SEL SEL SEL SEL SEL SEL

THE"'

DCA-Name

MUTE MUTE MUTE MUTE
ASSIGN ASSIGN ASSIGN ASSIGN ASSIGN ASSIGN
—||— "dbeA” —| |— "DbcA" —||— 'bcA —||— "DcA —||— 'DCA —| |[— "DCA

— —_— 5 — —_— 5 — — 5 — — 5 — —_— 5 — —_— 5

Ab V1.6 konnen im DCA [NAME]-Display auch die Namen der beiden zuletzt zugeordneten Kanile ange-
zeigt werden. (Das wollen wir ,,DCA Auto Naming” nennen.)

Arbeitsweise fiir die automatische DCA-Benennung

Die Arbeitsweise fiir die automatische Benennung lautet folgendermaf3en.

1. Wechseln Sie zur NAME-Seite der IN PATCH/OUT
PATCH-Funktionsgruppe.

D) Pl A 0 O 0 OH
D A A DISCO U .U . Jata
1 EDIT READ ONLY
D D NIR 1 D N D) N NIR Pi N DIR NHHE
@ NAME LIBRARY v
(R [
b (R ] ][ 1
1 INPUT CH ch2 | ch? m | Toml | Tom 1
DCA ch 3 ch 3 Sn Snare 1| TomZ Tom 2
: ch 4 ch 4 3 Sn.T ShareTop Tom3 Tom 3
ch 5 ch B [ 5n.B SnareBin Tomd Tom 4
b ch b ch b P P.5n Piceco. Sn Tomd Tom 5
ch 7 ch 7 | HH Hi-Hat o] Tomb Tom b
| ch 8 ch &
: ch 9 ch 9 I G
1 chl0 chlQ [T I » [
chll | chll
ch1?2 | chi?
ch13 | chi3 EEIER ®
hid | chid
SR NS [ DEL [cLERf < [ »
S chlb | chlb pasTE I 1 (el k(s lxl~[al=[cal_[+[i]*
@ chl7 1 chl/ cory Wi[2[3[as[elz]slolo]-[=] "
i chld | chlB
) TR AAEAEEN NS EEEE ®
B ch20 | ch20 UNIT NAMEN g [sio[Ffaufafelc]:[: [ ["
chzl | ch2l L AREOENODAERAERE
ch?? | ch22 - -
UNIT NANE ch23 | ch23 z SHIFT LUCK GEELE
COPY S ch?4 | ch24 7
< %"T“,‘:,ST"ULSE » l;NIT NI;I'I.E RECALL = " s ;
oL ciname e L2012 3] |5 6) 7|89
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Fiihren Sie den Cursor im LIST SELECT-Feld (1)
zum DCA-Button und driicken Sie den [ENTER]-
Taster.

In der Nameniibersicht ((2)) erscheinen nun die Voll-
namen (acht Zeichen) der einzelnen DCA-Gruppen.

SHORT LONG
dca

(=g ==l Nl = pl e Ul L
(= == | = pl L | o L [ ) bt

Fithren Sie den Cursor zur Spalte der benétigten
DCA-Gruppe.

Der Cursor muss sich auf dem ersten Zeichen des
Textfeldes ((3) rechts befinden. Klicken Sie auf den
DCA AUTO NAMING-Button der Textpalette ((4)).
Die Textpalette enthilt nun ein invertiert dargestell-
tes ,,D”.

* Wenn Sie eine PS/2-Tastatur an die CS1D angeschlos-
sen haben, konnen Sie dieses invertierte ,D” auch
tiber Strg + D eingeben. (Es gibt einen Kurzbefehl,
mit dem man den ersten Buchstaben eines Button-
Namens eingeben kann, indem man Strg gedriickt
hilt, wihrend man die betreffende Taste driickt.)

e Aufler dem invertierten ,,D” konnen keine weiteren
Zeichen eingegeben werden. Eventuell bereits ein-
gegebene Zeichen werden bei Anwahl dieses Son-
derzeichens geloscht.

¢ Um das invertierte ,,D” wieder zu léschen, miissen
Sie auf den CLEAR-Button klicken.

Klicken Sie auf den ENTER-Button rechts neben
dem Textfeld.

Im Feld des Vollnamens erscheint nun ein invertiert
dargestelltes ,,D”.

WO S0 e O LT e L0 D e

L E= L =l1==10 [=r [ %, [F L N

o
7]
&
| |

Das bedeutet, dass die Auto Naming-Funktion der
betreffenden DCA-Gruppe aktiv ist. Wenn der
betreffenden DCA-Kanalgruppe kein Kanal zugeord-
net ist, bleibt das entsprechende DCA [NAME]-Dis-
play dunkel.

. Wiederholen Sie diese Vorgang bei Bedarf auch fiir

andere DCA-Gruppen.

. Ordnen Sie den DCA-Gruppen, die Sie iiber die

Schritte 3—6 editiert haben, Kaniile zu.

Beispiel: Wenn Sie DCA-Gruppe 1 die Eingangska-
nile 1 und 2 zuordnen, erscheinen deren Namen im
betreffenden DCA [NAME]-Display.

-] @

CUE SEL

Kanalnamen ——

Wenn Sie jener DCA-Gruppe danach noch Kanal 3
zuordnen, dndert sich die Anzeige im DCA [NAME]-
Display folgendermaflen.

CUE

Kanalnamen <

A * Bedenken Sie, dass das DCA [NAME]-Display

nach Aktivieren der DCA Auto Naming-Funk-
tion jeweils die Kurznamen der beiden zuletzt
zugeordneten Kanile anzeigt.

* Jede DCA-Gruppe kann sich maximal zwolf
Kanalnamen merken. Wenn Sie Kanalpaare
zuordnen, wird der Name des Kanals mit der
kleineren Nummer zuerst angezeigt.

¢ Wenn Sie Kanal 3 im oben erwihnten Beispiel
wieder aus der DCA-Gruppe 1 entfernen, zeigt
das Display nichts mehr an.

iR

* Wenn man den UNIT NAME-Button im NAME
MODE-Feld am unteren Display-Rand aktiviert,
wird statt des Kurznamens des gewihlten Ein-
gangskanals der Portname im DCA [NAME]-Dis-
play angezeigt.

* Wenn Sie die Cue Monitor-Funktion einer DCA-
Gruppe aktivieren, deren Auto Naming-Funktion
aktiviert wurde, wird der letzte Kanal, den Sie der
DCA-Gruppe zugeordnet haben, automatisch
angewdihlt (sein [SEL]-Taster leuchtet).




Automatische Benennungsfunktion fiir Eingangskanale

Automatische Benennungsfunktion fiir Eingangskanale

Oben wurde bereits erwdhnt, dass seit V1.5 die Moglichkeit besteht, den Kanal- oder Portnamen im INPUT
[NAME]-Display des INPUT-Feldes anzeigen zu lassen.

AD sofort kann man auflerdem dafiir sorgen, dass fiir bestimmte Eingangskanile nur noch der Portname ange-
zeigt wird. Hierfiir haben wir uns die Bezeichnung ,,Input Channel Auto Naming” ausgedacht.

Verfahren fiir die automatische Benennung der Eingangskanile

Die Arbeitsweise fiir die automatische Benennung lautet folgendermaf3en.

1. Wechseln Sie zur NAME-Seite der IN PATCH/OUT
PATCH-Funktionsgruppe.

DISPLA 0 0 O OR
O A A DISCO U .U al Data
1 EDIT READ ONLY
D D NIR 1 D A D) N NIR Pi N DIR NHHE
<:> NAME LIBRARY |+
OR )
B OR 0 R 0
1 INPUT CH ch 2 ch 2 B ! Toml Tom 1
DCA ch3| ch3d Sn Snare | TomZ | Tom 2
: ch 4 ch 4 3 Sn. T SnareTop Tom3 Tom 3
ch5] chb Sn.B | SnareBtm Tomd | Tom 4
i ch 6| chb P P.S5n | Picco.Sn Tows | Tom 5
ch 7 ch 7 | HH Hi-Hat | Tomb Tom b
| ch 8 ch &
g ch 9 ch 9 I G
1 chl0 chlQ [Tl I A
chll chll
chl2 chl2
chi3 | chl3 EEIER ————3©,
h14 hld
oh15 T ohI5 ins | DEL fciEcRfl < [
¥ chlb chlb PASTE [0 CH A e I S N
A chl/ | chi/ Il MAAOEAEAENEENE
| chld chl8
B chio | chio gfufEfrlTI¥ufxfofrfcfa]c]s O)
Bl ch20 | chZ0 UNIT MAHE@ gl s[plF[aafafefl:[:-[ 1"
ch2l | chll a7 (e[ B [ [ [
ch22 ch22 . -
UNIT NAME ch?3 | ch23 T SHIFT LOCK SPACE
copy . ch?4 ch24 ¥
J Bl > it NI;I'I.E RECALL SeetiE el .
1/ 4 CH NANE WUTE 1123456 ]7)6]9)fj10]11]12
2. Fiihren Sie den Cursor im LIST SELECT-Feld (1) 3. Fiihren Sie den Cursor zur Kurznamenspalte des
zum INPUT-Button und driicken Sie den [ENTER]- bendétigten Eingangskanals.

Taster. 4. Der Cursor muss sich auf dem ersten Zeichen des

In der N?lmeni'ibersicht (@) erscheinen nun qie Textfeldes ((3)) rechts befinden. Klicken Sie auf den
Kurz—. (vier Zeichen) und Vollnamen (acht Zeichen) UNIT NAME ASSIGN-Button der Textpalette (@)).
der Fingangskandle. Die Textpalette enthilt nun ein invertiert dargestell-

tes,, U”.
SHORT

é 1 ENTER U] |

2 105 | oeL Jofecear] | < [
5 pasTE W fe[s sz -Tal*[<[>] _[+]:"
6 ' AAEOEERERAEDEENE
g (1 1 0 ) )
9 NANEAOARNARE

7 [E3 I 5 I O A S Y

SHIFT LOCK SPAGE

11
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* Wenn Sie eine PS/2-Tastatur an die CS1D ange-
schlossen haben, konnen Sie dieses invertierte ,,U”
auch iber Strg + D eingeben. (Es gibt einen Kurz-
befehl, mit dem man den ersten Buchstaben eines
Button-Namens eingeben kann, indem man Strg
gedriickt hilt, wihrend man die betreffende Taste
driickt.)

* Aufler dem invertierten ,,U” kénnen keine weiteren
Zeichen eingegeben werden. Eventuell bereits ein-
gegebene Zeichen werden bei Anwahl dieses Son-
derzeichens geldscht.

¢ Um das invertierte ,,U” wieder zu 16schen, miissen
Sie auf den CLEAR-Button klicken.

Klicken Sie auf den ENTER-Button rechts neben
dem Textfeld.

Im Feld des Kurznamens erscheint nun ein invertiert
dargestelltes ,U”.

Das bedeutet, dass die Auto Naming-Funktion des
betreffenden Eingangskanals aktiv ist. Nun erscheint
iiberall dort, wo sonst der Kurzname eines Kanals
angezeigt wird, der Name des zugeordneten Ports.
Das gilt auch fur das INPUT [NAME]-Display.

i

In Schritt 3 kann man statt des Kurznamenfeldes
auch das Vollnamenfeld wihlen. Dann erscheint
tiberall dort, wo sonst der Vollname eines Kanals
angezeigt wird, der Name des zugeordneten Ports.




Pan Nominal Position

Pan Nominal Position

Normalerweise wird ein Kanalsignal, das man im Stereo-Bus hart links bzw. rechts anordnet, im Vergleich zur
mittigen Anordnung um +3 dB angehoben. Das geschieht deshalb, weil der Schalldruck (Pegel) bei Mono-
und Stereo-Wiedergabe dann derselbe ist. Bei der Arbeit mit Stereoquellen (z.B. einem CD-Spieler oder Syn-

thesizer) ist das aber nicht immer praktisch.

Deshalb konnen Sie ab V1.6 daftir sorgen, dass gepaarte Eingangskanile (oder ST IN-Kandle) bei harter

Links/Rechts-Anordnung den Nennpegel (0 dB) beibehalten.

Verfahren fiir die Pan Nominal Position-Einstellung

Diese Option kann folgendermafien aktiviert werden.

1. Rufen Sie die CH to MIX-Seite der PAN/ROU-
TING-Funktionsgruppe auf.
Dort befindet sich nun auch ein PAN NOMINAL
POSITION-Feld.

* CENTER.......... Wenn dieser Button aktiv ist, ver-
wenden alle Eingangs- und ST IN-
Kanile bei mittiger Anordnung den

Nennpegel (0 dB). Wenn Sie sie
ganz links bzw. rechts anordnen,
wird ihr Pegel jedoch um +3 dB

angehoben. (Das ist die Vorgabe.)

* L~ R Wenn dieser Button aktiv ist, wer-
den gepaarte Eingangs- und ST IN-
Kanile bei Anordnung in der Mitte
um —3dB abgeschwicht. Wenn Sie
sie ganz links bzw. rechts anordnen
(,L63” oder ,R63”), verwenden sie

jedoch den Nennwert.

2. Fiihren Sie den Cursor zum < Button und driicken

Sie den [ENTER]-Taster.

Nun erscheint eine Riickfrage, mit der Sie die Nomi-

nal-Einstellung bestitigen miissen.

PAN NOMINAL POSITION

, Hill chanse pan nominal position.
-

Are ¥ou sure 7

“omore R

3. Fiihren Sie den Cursor zum OK-Button und drii-

cken Sie den [ENTER]-Taster.

. Fassen Sie die gewiinschten Kaniile zu einem Paar

zusammen und wihlen Sie einen beliebigen Pan-
Modus aufler BALANCE.

In dem Fall verwenden hart links bzw. rechts ange-
ordnete Kandile eines Paares bzw. ST IN-Kanile den
Nennwert.

A * Die Pan Nominal Position-Einstellung hat keinen

Einfluss auf Mono-Eingangskaniile, die nicht
gepaart sind.

* Wenn Sie als Pan-Modus BALANCE wihlen, ist
diese Funktion auch fiir gepaarte Eingangskanile
(bzw. ST IN-Kanile) nicht belegt.

¢ Solange L-MONO bzw. R-MONO gewihlt ist,
wird diese Einstellung nicht verwendet. Bei LR-
MONO hingegen wird die Pan Nominal Posi-
tion-Anderung wohl iibernommen.

* Bei Andern der Pan Nominal Position-Einstel-
lung dndert sich auch die MIX SEND PAN-Ein-
stellung fiir Signale, die an gepaarte MIX-Busse
angelegt werden.

¢ Die Pan Nominal-Position der Eingangskanile
kann man in der Grafik der LCR-Seite (PAN/
ROUTING-Funktionsgruppe) in Erfahrung
bringen.

iR

Wenn Sie als Pan Nominal Position ,,L. = R” verwen-
den, sind kaum Pegelunterschiede feststellbar, die
sonst bei Anwahl von PAN, BALANCE, L-MONO, R-
MONO oder LR-MONO auftreten kénnen.
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DCA Unity

Bei Bedarf konnen DCA-Gruppen nun mit Nennpegel abgehort werden.

Bisher horte man bei Driicken eines DCA [CUE]-Tasters nichts, wenn sich der Fader einer DCA-Gruppe auf
dem Mindestwert befand bzw. wenn der betreffende DCA [MUTE]-Taster aktiv war.

Ab V1.6 lassen sich solche DCA-Gruppen jedoch mit Nennpegel iiberwachen (damit ist gemeint, dass der
Abhorpegel der Fader-Einstellung ,,0dB” entspricht).

Arbeitsweise fiir die DCA Unity-Aktivierung

Rufen Sie die CUE/SOLO-Seite der MONI/CUE-Funktionsgruppe auf und aktivieren Sie den neu hinzugekommenen
DCA UNITY ON/OFF-Button im DCA-Feld.

DCA UNITY ON/OFF-Button

DISPLAY FUNCTION CONNECTION

MON/CUE | LEN[E] ssemesr 00.01nitia

[WEND

MODE INPUT DCA OUTPLT

SOL0 OFF CUE OUT PFL TRIM pen TRIMN  DCA LNITY — PFL TRIM
p e EIE

OFF
LAST CUE 28 +18 aFL [l PRE_PAN -28 +18 PRE PAN -28 +18
0 |4e POST PAN L POST PAN L= POST ON

INPUT SOLO SAFE SET ALL OUTPUT SOLO SAFE SET ALL
CLEAR ALL CLEAR ALL
(11 P —— -NATRIX -

Wenn dieser Button aktiv ist, kann eine DCA-Gruppe
bei Driicken ihres DCA [CUE]-Tasters mit Nennpegel
abgehort. Die Fader- bzw. DCA [MUTE]-Einstellung

jener Gruppe ist also vollig unerheblich.

fiop

* Die Einstellung des DCA UNITY ON/OFF-Tasters
hat keinen Einfluss auf die Kanile, die der betref-
fenden DCA-Gruppe zugeordnet sind.

» Will heilen: Wenn Sie den Fader eines Eingangska-
nals auf den Mindestwert stellen oder seinen
[ON]-Taster ausschalten, bleibt er auch dann
unhorbar, wenn die DCA-Gruppe wohl tiberwacht
werden kann.

14
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Scene Link Event

Ab sofort kann man dafiir sorgen, dass bei Aufrufen einer Szene ein vorprogrammierter MIDI-String iiber die
MIDI OUT-Buchse ausgegeben wird. (Das nennen wir die ,Scene Link Event”-Funktion.)

Diese Funktion konnen Sie z.B. zum Vorbereiten bestimmter Befehle (Transport usw.) verwenden und somit
auch externe Gerite in die Automatisierung mit einbeziehen.

Arbeitsweise fiir die Scene Link Event-Verwendung

Zum Programmieren der benotigten MIDI-Befehle fiir eine Szene miissen Sie folgendermafien verfahren.

1. Rufen Sie die MEMORY-Seite der SCENE-Funk-
tionsgruppe auf.

2. Klicken Sie in der Ubersicht auf die Szene, deren
Einstellungen geindert werden sollen.

DISPLA O 0 0 DA A OR
A B EEERiEE: -
HEMORY b f ¥ f) ) D DIR N f i D f BN i 1 L
0 PRI -
21. 7 OFF
71.8 OFF
21.9| OFF
22.0]20030114 OFF
22. 1|30NG ¥15 OFF TFOF7000602F7
22. 2|30NG ¥16 OFF TFOF7000603F7
1 i OFF I OF 7000604
22. 4 OFF
22.5 OFF
22. b OFF
22.7 OFF
22.8 OFF
22. 9 OFF -
4 »
| (1A }
CUT INSERT BLANE SKIP
RECALL |UNDD PREVIEW COPY PASTE
CLEAR LUNDO RECA |
JNDO [ TITLE EDIT
BYPASS
ONSO f 0D oD DNO A R FADER 0
1| sTarus |2 UNIT NAME_1{ FLIP [ FLIP ey A
4 CH NAME [L]1 | [R1

STORE-Button

A READ ONLY- bzw. schreibgeschiitzte Szenen kon-
nen nicht um MIDI-Befehle erweitert werden.

3. Klicken Sie auf den STORE-Button links im Dis- . ,
play LIVE VERSION AUTD STORE

Es erscheint das SCENE STORE-Fenster, in dem Sie
einen Namen und Anmerkungen fiir die Szene einge-

SCENE STORE

SONG #15

ben kénnen. NS L DL S CLEARIRY I NANUAL STORE
postE | (e s e el =
copy | [L[2[3[a[s[s[z[8[alol-[=[ "
T afulE[R[T(¥[ulx[ofr <]
oy (s olEls Tk =T
AAANONNERAERDE
SHIFT LOCK SPACE CANCEL

15
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4.

16

Klicken Sie auf das COMMENT/MIDI EVENT-
Feld.

Nun erscheint links unter der Textpalette ein EVENT
CODE SET-Button.

COMMENT/MIDI EVENT-Feld

v

1 )
LIYE VERSION

IMS | DEL CLEAR 4] r
PASTE O I A el N I I
|67 (8 9 of-f=18]"
Ti¥Yjujrjofpjryi { 3
FIGIH|JIKILf:0=]"

vlelniwl.J. [7]<[>]?

SHIFT LOCK SPACE

Klicken Sie auf den EVENT CODE SET-Button.
Die Eingabe des COMMENT/MIDI EVENT-Feldes
wird geloscht und durch ein invertiert dargestelltes
»M” ersetzt. Aufler den Feldern ,,1”, ,2” und ,,E” wer-
den alle Felder der Textpalette grau dargestellt.

1 )
LIVE VERSIOI

"

»
paste I lelsls ]zl Tel=1 =] 1+
copy Blilzlal4lslelzlalolol-1=]:0:
glulElRITIY Ul fofrlClalc]>
alsiolefaiulalefil: 01"

7 NEEEE

EVENT
GODE SET

SHIFT LOCK SPACE

fiop

* Wenn Sie eine PS/2-Tastatur an die CS1D ange-
schlossen haben, konnen Sie dieses invertierte ,M”
auch iiber Strg + E eingeben. (Es gibt einen Kurz-
befehl, mit dem man den ersten Buchstaben eines
Button-Namens eingeben kann, indem man Strg
gedriickt hilt, wihrend man die betreffende Taste
driickt.)

e Um das invertierte ,M” wieder zu 16schen, miissen
Sie auf den CLEAR-Button klicken.

Klicken Sie auf,,1%,,,2” oder ,,E” in der Textpalette,
um die MIDI OUT-Buchse zu wiihlen, iiber welche
der MIDI-Befehl ausgegeben werden soll.

Die Ziffern und das ,,E” entsprechen folgenden MIDI
OUT-Buchsen.

LI MIDI OUT-Buchse von Konsole 1

® 2 MIDI OUT-Buchse von Konsole 2
(im Dual Console-Modus)

LI U MIDI OUT-Buchse der DSP-Ein-
heit

Die gewihlte Ziffer bzw. das ,,E” wird im COM-
MENT/MIDI EVENT-Feld eingetragen. Aufler den
Feldern 0-9 und A-F werden alle Felder der Textpa-
lette grau dargestellt und sind also nicht belegt.

1 )
LIVE VERSIONENR

INS | DEL GLEAR 4] F
e p—
PASTE Ljofupsleycqeyxqoyay _JHpil”
GCopY Li2i3fa|aj6f7|af9jo) 451"

EVERT RIHJEJRITIYIUIJOIPYLY] { ¥
copE ST | LALEID PRGN Af IRy q-f "
LA JCH IR il K4 B3
SHIFT LOCK SPACE

. Geben Sie iiber die Felder 0-9 und A-F den Hexade-
zimalcode des zu sendenden MIDI-Befehls ein.

Ein MIDI-Byte umfasst bekanntlich jeweils zwei
Hex-Zeichen und muss also in dieser Form eingege-
ben werden.

. Klicken Sie nach Eingabe des MIDI-Befehls auf den

AUTO STORE- oder MANUAL STORE-Button.
Das eingegebene MIDI-Ereignis wird in der Szene
gespeichert. Bei Bedarf kénnen Sie den eingegebenen
MIDI-Befehl iiberpriifen, indem Sie zum rechten
Rand der MEMORY-Seite scrollen.

Der eingegebene MIDI-Befehl wird jeweils tiber die
gewihlte MIDI OUT-Buchse gesendet, wenn Sie
diese Szene laden.

/\ * Das PM1D-System kann nicht iiberpriifen, ob

der eingegebene MIDI-Befehl Sinn macht. Lassen
Sie sich wihrend der Eingabe also nicht ablenken.

¢ Ein MIDI-Befehl im COMMENT/MIDI EVENT-
Feld darf maximal 32 Byte umfassen. Dabei ist
folgendes zu beachten: Fiir das invertierte ,M”
und die Adresse der MIDI OUT-Buchse werden
bereits zwei Bytes benétigt, so dass also noch 30
Bytes fiir Thre eigene Fingabe zur Verfiigung ste-
hen.

[Berechnungsverfahren]

* Ein Zeichen fiir den Kommentar........ 1 Byte
o Invertiertes ,M” .ooeeeeeeeevereneereeeesreeeenee 1 Byte
o TNVErtierte 17 covvvveeeeeeeeeereeeereeeeseeenee 1 Byte
LI 1S 4 1<) o L AR 1 Byte
o Invertiertes ,E” vovvvvveveeeiereeeeneeeeeeeenee 1 Byte
* Zwei Zeichen pro MIDI-Byte ............. 1 Byte



Scene Link Event

Es konnen auch durchaus zwei oder mehr Befehle
eingegeben werden. Nur kann man den Rahmen
von insgesamt 32 Bytes nicht sprengen. Bedenken
Sie jedoch, dass nur wenige MIDI-Gerite Befehle
auswerten konnen, die unmittelbar nacheinander
eingehen.

Wenn Sie mehr als 32 Bytes eingeben, erscheint
die Fehlermeldung ,,LENGTH OVER!”. In dem
Fall ist der STORE-Button nicht belegt. Loschen
Sie also alle tiberschiissigen Zeichen, bis die War-
nung wieder verschwindet.

Der MIDI-Befehl ,,FE” (Active Sensing) kann hier
nicht eingegeben werden.

Um wihrend der Eingabe eines MIDI-Befehls
eine MIDI OUT-Adresse einzugeben, miissen Sie
auf den EVENT CODE SET-Button klicken. Das
brauchen Sie z.B., wenn Sie auch einen Befehl fiir
ein anderes Gerit eingeben méochten.

Die Fade Time-Einstellung einer Szene hat kei-
nen Einfluss auf den Zeitpunkt, zu dem der
MIDI-Befehl gesendet wird: das geschieht immer
sofort bei Laden der Szene.

17
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Selective Recall

Ab V1.6 steht eine ,,Selective Recall”-Funktion zur Verfiigung, iiber die man fiir jede Szene angeben kann, wel-
che Parameter/Kanile die aufgerufenen Einstellungen iitbernehmen diirfen. Auflerdem kann man einstellen,
welche Parameter/Kanile ausgeklammert werden sollen. (Das nennt man die ,Selective Recall”-Funktion.)

In dlteren Versionen gab es bereits die Recall Safe-Funktion, mit der man Parameter/Kanile vom Laden der
Szenendaten ausklammern konnte. ,,Recall Safe” gilt jedoch fiir alle Szenenspeicher, was nicht immer prak-
tisch ist. (Kanile/Parameter, die man vom Laden der Szenendaten ausklammert, indern sich nicht mehr
automatisch.) Mit der Selective Recall-Funktion konnen Sie —fiir jede Szene separat— einstellen, welche
Kanile/Parameter sich bei Laden der Szene dndern miissen oder dies auf keinen Fall tun diirfen. So kénnen
Sie also selektiver vorgehen, was beim Speichern/Laden solcher Szenen den gleichen Effekt hat wie fur die

iibrigen Speicherbereiche.

Uber den neuen BYPASS-Button im SELECTIVE RECALL FUNCTION-Feld der MEMORY-Seite kénnen Sie
»Selective Recall” fur alle Szenen gleichzeitig ein- oder ausschalten.

Ab V1.6 enthilt die SCENE-Funktionsgruppe eine SELECTIVE RECALL-Seite, auf der man die benétigten

Einstellungen vornehmen kann.

DISPLA O O o) PA A OR
A B 49-60ST5-661-72 ' 1030 /
36 96 EDIT
04 SELECTIVE RECALL [RTERT 7 T DIR RECH Ar RECH DBAL PF MERNU
RECA ENABLE
) I [ I )
SAFE SAFE PARAMETER SELEGT SAFE PARAMETER SELECT SAFE ON/OFF
ON/OFF - — = h ON/OFF - — - H DCA
GH 1 i HIX 1 + 1129 112
T 2 Hix 2 N EIR)
| EEE HIX 3 5| Gl 5] 6
a0 CH 4 HIX 4 7] 8§ 7] 8
RECALL CH 9 | S 9[10l 9]10
PARAMETER CH b HIX b 11121112
SAFE GH 7 | HIX 7 13[ 14
PRANETER ||§_CH 8 L U T=liE
GH 9 | HIX 9
CHI0 HIX10 17)18\9 1] 2
CH11 HIX11 19120\ 3| 4
CH12 HIX12 211220 5| 6
GH13 HIX13 23|24 7| B
CH14 HIX14
GH15 ~|| HIX15 -
CH16 ¥il MIX16 ¥
I 0 £ (1 (L) L) (J H L) )
L] ! 3 UNIT NAME FLIP | FLIP ' 3 i
CH NOME [L1 | [R]
. . (1) SELECTION MODE
CH 1 O Mit folgenden beiden Buttons kénnen Sie einstellen,
il wie die SELECTIVE RECALL-Einstellungen funktio-
SELECTION o2 nieren sollen.
HODE GH 4
CH 5 ¢ RECALL PARAMETER-Button
@ PARANETER|(}§ CH & Wenn dieser Button aktiv ist, wihlen Sie mit den
g: ; iibrigen Buttons dieser Seite die Kanile/Parameter,
PARAKETER TR die sich bei Laden der Szene dndern sollen.
CHI0 ¢ SAFE PARAMETER-Button
g::; Wenn dieser Button aktiv ist, wihlen Sie mit den
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Selective Recall

die sich bei Laden der Szene nicht dndern diirfen (die
also ausgeklammert werden).

i

Beim Umschalten zwischen RECALL PARAMETER
und SAFE PARAMETER werden die Einstellungen
dieser Seite folgendermaflen initialisiert.

* Wenn Sie den RECALL PARAMETER-Button akti-
vieren, bekommen alle Kanile folgende Einstellun-
gen: RECALL ON/OFF= On und RECALL
PARAMETER SELECT= ALL.

* Wenn Sie den SAFE PARAMETER-Button aktivie-
ren, bekommen alle Kanile folgende Einstellun-
gen: SAFE ON/OFF= Off und SAFE PARAMETER
SELECT= ALL.

ilijd SELECTIVE RECALL WSTEH: T AD }

@) RECALL a1

SAFE PARAMETER SELECT

@ - SAFE
ON/OFF
0 0 1 ] OMP FADER
CH 1
CH 2 | l I

(@ ENABLE/DISABLE-Button
Hiermit konnen Sie die Selective Recall-Funktion fiir
jede Szene separat aktivieren (ENABLE) oder aus-
schalten (DISABLE).

(3 RECALL ON/OFF-Button
SAFE ON/OFF-Button
Hiermit wihlen Sie den Kanal, der beeinflusst wer-

den soll. Die Funktion dieses Tasters richtet sich nach
dem gewihlten SELECTION MODE ().

¢ Wenn RECALL PARAMETER aktiv ist
In dem Fall hat dieser Button die SAFE ON/OFF-
Funktion und dient zum Wihlen der Kanile, die sich
bei Laden der Szene dndern diirfen.

 Wenn SAFE PARAMETER aktiv ist
In dem Fall hat dieser Button die SAFE ON/OFF-
Funktion und dient zum Wihlen der Kanile, die sich
bei Laden der Szene nicht dndern diirfen.

Die Ein-/Ausgangskanile, deren Status man dndern
kann, sind dieselben wie auf der RECALL SAFE-Seite
der SCENE-Funktionsgruppe.

RECH ENABLE

b
SAFE SAFE PARAMETER SELECT
ON/OFF

GH
CH
GH
CH
GH
CH
GH
CH
GH

wOff CON ~=Jif OOl LTI Sl CON MO

(49 RECALL PARAMETER SELECT-Button
SAFE PARAMETER SELECT-Button
Hiermit wihlen Sie den Parameter, der beeinflusst

werden soll. Die Funktion dieses Tasters richtet sich
nach dem aktiven SELECTION MODE-Button ().

¢ Wenn RECALL PARAMETER aktiv ist
In dem Fall hat dieser Button die RECALL PARAME-
TER-Funktion und dient zum Wihlen der Parame-
ter, die sich bei Laden der Szene dndern diirfen.

e Wenn SAFE PARAMETER aktiv ist
In dem Fall hat dieser Button die SAFE ON/OFF-
Funktion und dient zum Wihlen der Parameter, die
sich bei Laden der Szene nicht dndern diirfen.

Die Parameter, deren Verhalten man einstellen kann,
entsprechen exakt jenen der RECALL SAFE-Seite
(SCENE-Funktionsgruppe). Allerdings steht UNIT
(die Einheit, die an die Eingangskanal angelegt wird)
hier nicht zur Verfiigung.

SET ALL
CLEAR ALL

() SETALL
Wenn Sie auf diesen Button klicken, werden alle
Parameter-Buttons aktiviert.

& CLEAR ALL
Wenn Sie auf diesen Button klicken, werden alle
Parameter-Buttons deaktiviert.

OTHERS
SAFE ON/OFF

—GER— —DCA—

1
m
o
-

13]14
15[16
17]18
19120
21]22
23]24

1] 2
3] 4
5[ 6
EE

(7) OTHERS
Mit diesen Buttons kénnen Sie alle anderen Parame-
ter aufler den obigen wihlen. Die Funktion dieser
Buttons richtet sich nach dem gewihlten SELEC-
TION MODE (D).

« Wenn RECALL PARAMETER aktiv ist
Mit diesen Buttons wihlen Sie die Parameter, die sich
bei Laden einer Szene dndern diirfen.
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Wenn SAFE PARAMETER aktiv ist
Mit diesen Buttons wihlen Sie die Parameter, die sich
bei Laden einer Szene nicht dndern diirfen.

Die Parameter, deren Verhalten man einstellen kann,
entsprechen exakt jenen der RECALL SAFE-Seite
(SCENE-Funktionsgruppe). Allerdings steht MUTE
MASTER (ein-/Ausschalten der Mute-Gruppen) hier
nicht zur Verfiigung.

Parameter, die pro Kanalpaar (ungeradzahlig/gerad-
zahlig) nur einmal eingestellt werden kénnen (siehe
unten), werden nur ausgeklammert, wenn Selective
Recall fiir beide Parameter jenes Paares aktiviert
wurde.

« HA GAIN GANG
« HA A/B LINK

« GATE LINK

« COMP LINK

« DELAY GANG

« PAN MODE

« GEQLINK

fio

Alle Selective Recall-Einstellungen von gepaarten, ST
IN- und STEREO A/B-Kanilen sind miteinander
verkntipft.

A ¢ Recall Safe” und ,,Selective Recall” konnen auch

20

gemeinsam verwendet werden. Kanile/Parame-
ter, die man auf ,,Recall Safe” stellt bzw. Kanile/
Parameter, die innerhalb der Szene von ,,Selective
Recall” ausgeklammert werden, dndern sich bei
Laden einer Szene nicht.

e ,Recall Safe” ist nicht belegt, wenn Sie eine Szene
im PREVIEW-Modus aufrufen.

* Wenn bei Laden einer Szene innerhalb eines
Kanalpaares ein ,,Recall Safe”- und ,,Selective
Recall”-Konflikt festgestellt wird, wird das Paar
getrennt. (Der Kanal, der ausgeklammert wurde,
wahrt die Einstellungen, die vor Laden der Szene
galten.)

* Wenn zwei Kanile innerhalb der Szene gepaart
sind und nur einer von beiden iiber ,,Selective
Recall” ausgeklammert wird, werden beide Part-
ner ausgeklammert und behalten ihren Status vor
Laden der Szene bei.

¢ Bei MIX-Kanilen, die auf ,,Selective Recall”
gestellt wurden, funktioniert das System so:
Wenn sich ihr Status (VARI oder FIX) beim
Laden der Szene dndert, behalten sie den zuvor
verwendeten Status.

¢ Wenn Sie den SELECTIVE RECALL ENABLE/
DISABLE-Button auf ENABLE stellen und die
Szene speichern, wihrend alle Kanile/Parameter
ausgeklammert werden, dndert sich beim spite-
ren Laden dieser Szene nichts. Sie konnten die
Selective Recall-Funktion jedoch zeitweilig deak-
tivieren, indem Sie den BYPASS-Button im
SELECTIVE RECALL FUNCTION-Feld der
MEMORY-Seite (SCENE-Funktionsgruppe)
aktivieren. Dann werden die Einstellungen nim-
lich wohl tibernommen.

* Wenn Sie die Selective Recall-Einstellungen
bestimmter Kanile/Parameter zu einem spéteren
Zeitpunkt dandern mochten, miissen Sie den
BYPASS-Button im SELECTIVE RECALL
FUNCTION-Feld der MEMORY-Seite (SCENE-
Funktionsgruppe) aktivieren, die Szene laden
und dann die Anderungen vornehmen. Alterna-
tiv hierzu konnen Sie die Szene jedoch im PRE-
VIEW-Modus laden, auf der SELECTIVE
RECALL-Seite die notwendigen Anderungen
vornehmen und die Szene danach im selben Spei-
cher sichern.

e Wenn Sie eine Szene laden, deren RECALL Para-
meter-Button= On und ENABLE/DISABLE-But-
ton= ENABLEF lauten, werden Parameter, die sich
auf die Szene selbst beziehen (z.B. ,,Fade Time”
ENABLE/DISABLE und TIME sowie ,,Pan Nomi-
nal Position”) nicht geladen.



Erweiterte , Recall Safe”-Moglichkeiten

Erweiterte , Recall Safe”-Mdoglichkeiten

Die ,,Recall Safe”-Funktion wurde im Vergleich zu den fritheren Versionen erweitert.

Recall Safe jetzt auch fiir Kompressoren und Gates

Auch die Kompressoren und Gates kann man ab sofort vom Laden anderer Szenenspeicher ausklammern.
Deshalb sieht die RECALL SAFE-Seite der SCENE-Funktionsgruppe nun folgendermaf3en aus.

DISPLAY FUNCTION

INPUT
SAFE PARAMETER SELEGT

———————— SCENE————
ALL ATT EQ GATE GOMP FADER SEND
(TN - (R (R (N (R
oz B ® 1 [ I T | |
o g E I [ I T | |
[ CH 4 [
eos g E T [ I T | |
o B F [ [ I [ | |

CONNECTION: PAN

SCENE MEMORY

22.020030114
Leoi ]

[ HEMORY| SELECTIVE RECALL Ji{ZH;INWET:I{0 FADE TINME| DIRECT RECALL| TRACKING RECALL| GLOBAL PASTE]

L STATUS

ST5-661-72
5T1-2]25-36

OUTPUT

SAFE PARAMETER SELECT

— UNIT— SCENE ————
HLL EQ GOMP FADER TO WTRX

SAFE
ON/OFF

|t e
ICITEED | :
mixa B F T [ ] |
LT | O A N
mixe B B T I | |
CITEA | e A N
T | O A P
LT | O T N
ICTE3TN | I (O P
ICIESEN | o O T N
CTT3V | ;O O P
I:JI:{EI'[-:---_
CIE5TH | ;T A N

_ ([ (R [ N
(] J— [— [—] S— —
I STHTUS I

INSEL

CH25

CTETEH | o A .

NAMEMODE!| MODULE
UNIT NAME |8 FLIp
| CH NAME |

B ICIEN | I I I A

[[WMEND

OTHERS
—GER— —DCA—
EE BE

3 aff 3] a

b
B

-HUTE HASTER-

| (CTTT | s S O —

MIX'SENDINO.

MIX 1

MASTER FADER

DCA

[L]1

HUTE HASTER

SET ALL
GLEAR ALL

OUTSEL

ST AIL]
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Clear (Speicher loschen)

Alle Speicherseiten enthalten nun auch einen CLEAR-Button, mit dem man nicht mehr benétigte Speicher
16schen kann.

INPUT ER LIBRARY

LIBRARY TITLE
Female Vo. 1

Female Vo. 2

Chor us&Harmo

Bass Drum 3

Snare Drum 3

Tom—tom 2
HPF/LPF PARAMETER Piano 3

[.‘-Rl]SSI]UERN | HIGH | GAIN.
| o8} 4d3 R WD ] A
5B | !

Piano Low

Piano Hish

| LOH HID |
f+1E Fine—ER Cass
HPF L0.70] +0.0 Narrator
4 L 38 | Overhead +]

RECALL TITLE EDIT

APDLL EDTT

STORE @

CLEAR-Button

Bisher konnte man gespeicherte Einstellungen nur ,16schen”, indem man im bejcreffenden Speicher andere
Daten sicherte. Ab V1.6 kann man nicht mehr benétigte Speicher jedoch in der Ubersicht wihlen und 16schen
(d.h. initialisieren), indem man auf den CLEAR-Button klickt.

Wenn der FOLLOW SCENE-Button im LIBRARY PROTECTION-Feld (PREFERENCE-Seite ab V1.6) aktiv
ist (- S. 48), konnen nur Speicher geloscht werden, die mit keiner Szene verkniipft sind. (Beim Laden wird
eine Warnung angezeigt.)

Ist diese Vorgabe nicht aktiv, so kann man auch Speicher l6schen, die von einer oder mehreren Szenen ange-
sprochen werden. Die Szene verweist aber trotzdem auf den geloschten Speicher, obwohl dieser keine Daten
mehr enthalt. Folglich wird der Speicher zwar angewihlt, aber es werden keine Daten geladen.
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Erweiterter Einstellungsbereich fiir die Abschwachung

Die Abschwichung der Eingangskanile kann ab sofort im Bereich —96dB bis +24dB eingestellt werden.

In ilteren Versionen war der Spielraum bisweilen zu klein, so dass es manchmal vorkam, dass man auch bei
maximaler Anhebung eines Faders keinen ausreichenden Fingangskanalpegel erzielen konnte. Dank der
+24dB-Anhebung von V1.6 diirfte dieses Problem nun behoben sein.

Im Sinne einer effizienteren Pegeleinstellung fiir die Eingangskanile bietet die INPUT EQ-Funktionsgruppe
nun eine AT T-Seite.
DISPLAY FUNCTION CONNECTION SCENE MEMORY

IN EQ — oisooenr, O1.1M1

-9¢ +24 -95 424

I CONSOLE INISEL NAMEMODE DIRECTIRECALL /  MUTE MASTER

CH1 [3LsARAOBOBOBRNAE MX 1

Auflerdem wurde das Anzeigeverhalten der [ATTENUATOR]-Regler im SELECTED INPUT CHANNEL-Feld
gedndert.

* Einstellbereich —96 dB bis 0 dB ¢ Einstellbereich +1 dB bis +24 dB
Gleiches Anzeigesystem wie bisher. Die 0 dB-Diode und die Dioden auf der -96 dB-Seite
leuchten der Reihe nach.
)
$ . % 0000,
Aoy o)
D 0
2 = = =)
2 S S S
Q, N =) Q
-sg % 000 “QQ
ATTENUATOR -96 0
ATTENUATOR

/\ Auf der MIDI CTRL CHANGE-Seite (MIDI/GPI/
TC-Funktionsgruppe) wurde der CC-Einstellbe-
reich fiir den [INPUT CH ATT]-Parameter eben-
falls an den erweiterten Bereich angepasst. Bitte
bedenken Sie, dass die Abstufung nicht mehr zu
den CC-Werten der Versionen V1.5 und lter kom-
patibel ist.

23



Bedienungsanleitung der PM1D Betriebssystem-VersionV1.6

Global Channel Copy-Parameter

Ab sofort kann man wihlen, welche Parameter eines Kanals zu mehreren Kanilen desselben Typs kopiert wer-
den sollen. Das nennt man die ,,Global Channel Copy”-Funktion.

CH COPY-Seite

Fir die Global Channel Copy-Funktion wurde in der IN CH VIEW- und OUT CH VIEW-Funktionsgruppe eine CH
COPY-Seite eingefiigt.

@ ® © ®

DISPLAY FUNQITION CONNECTION SCENE MEMORY

IN CH VIEW (RA prscowsect | Off .1 M1

(CH VIEWRH{BHIL

T
PARAMETER SELECT DESTINATION GH SELECT

INPUT

GATE

DELAY
FADER

PAN/BA
INSERT

=

(]
=]

INSEL NAMEMODE DIRECTIRECALL /S MUTEMASTER OUTSEL

CH1 Ern airabBE0E0EDEEER

@ ® © ®

DISPLAY FUNGITION CONNECTION SCENE MEMORY

1RA piscosneet | Off .1 M1

[CH VIEWLHIBEILL

®_SEL _MIX 1 fmx 1)
I

——— 1
HITHOUT &= PARAMETER SELECT DESTINATION GH SELECT SET ALL
@ HIX SEND CLEAR ALL

—HATRIX- — HIX—— -MATRIX-

29| 26 1] 2
27| 28 3] 4
29( 30 9] 6
31| 32 /1 6

9

1

3

HITH
MIX SEND

33) 34 10
FED 12
7] 38 14

1
1
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Global Channel Copy-Parameter

(1) SEL (Anwahl des Quellkanals)
Hiermit wihlen Sie den zu kopierenden Kanal. Die
Arbeitsweise ist die gleiche wie beim gleichnamigen
Button der CH VIEW-Funktionsgruppe.

(® Kanalnummer/-name
Hier werden die Nummer und der Kurzname (oder
Unit-Name) des Quellkanals angezeigt.

(® Paareinstellung
Hier erfahren Sie, ob der gewihlte Quellkanal Teil
eines Paares ist oder nicht. Bei Bedarf konnen Sie auf
diesen Button klicken, um den Kanal zu paaren bzw.
die Paarung aufzulgsen.

(4 WITHOUT MIX SEND/WITH MIX SEND-Button

(nur auf der CH COPY-Seite der OUT CH VIEW-
Funktionsgruppe)

Wenn Sie als Quelle einen MIX-Kanal wihlen, kon-
nen Sie mit diesem Button die Hinwegpegel der Ein-
gangskanile zu jenem MIX-Bus kopieren. Diese
Buttons sind nur belegt, wenn der PARAMETER
SELECT: ALL-Button aktiv ist.

(5) PARAMETER SELECT

Wiihlen Sie hier die zu kopierenden Parameter.

(& DESTINATION CH SELECT (Anwahl der Zielka-

nile)

Hier konnen die Kanile gewahlt werden, zu denen
die Einstellungen kopiert werden sollen. Der Button
des Quellkanals sowie die Buttons unerlaubter
Kanaltypen werden grau dargestellt und sind nicht
belegt.

Arbeiten mit der Global Channel Copy-Funktion

1. Wechseln Sie zur CH COPY-Seite der IN CH VIEW-
oder OUT CH VIEW-Funktionsgruppe.

2. Wihlen Sie den benétigten Quellkanal, indem Sie
seinen [SEL]-Taster driicken.
Das gleiche erreichen Sie, indem Sie auf den SEL-
Button des Quellkanals klicken, um das CHANNEL
SELECT-Dialogfenster zu 6ffnen.

/\ Wenn Sie danach einen anderen Quellkanal wih-
len, werden alle bis dahin gewahlten PARAMETER
SELECT- und DESTINATION CH SELECT-
Eintrage wieder deselektiert.

3. Wihlen Sie im PARAMETER SELECT-Feld die
Parameter, die kopiert werden sollen.
Es stehen folgende Parameter zur Wahl:
¢ CH COPY-Seite der IN CH VIEW-Funktions-
gruppe

ALL

| E0 |

| GATE |

| CONP_|

| DELAY |

|_FADER |

| ON |

[ INSERT |

| SEND |

| DCA_|

| HUTE |

[_LCR |

| NAHE |
e ALL.................. Alle Parameter aufler NAME
o ATT ... Abschwichung
e EQ..eeeenneen. EQ-Einstellungen
* GATE............... GATE-Einstellungen
* COMP............. COMP-Einstellungen

* DELAY............. DELAY-Einstellungen

* FADER............. Fader-Pegel

* ON...ccooevverrerenns Status der [ON]-Taster

* PAN/BAL......... Pan/Balance-Einstellung

e INSERT ........... Insert-Schleifenstatus (an/aus) und
Signalpunkt

* SEND............... Hinwegpegel zu dem/den MIX-
Bus(sen)

* DCA.....cccueee. DCA-Gruppenzuordnung

* MUTE.............. Mute-Gruppenzuordnung

* LCR...covvereenene Einstellungen der LCR-Seite

* NAME.............. Name des Eingangskanals

¢ Wenn der SEND-Button aktiv ist, konnen Sie im
MIX-Feld rechts den oder die MIX-Zielbus(se)
wihlen. (Es konnen auch mehrere gewihlt wer-
den.)

¢ Wenn Sie auf den ALL-Button klicken, werden alle
Parameter bis auf NAME gewihlt. Dann werden
alle MIX-Busse fiir den SEND-Parameter aktiviert.
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¢ CH COPY-Seite der OUT CH VIEW-Funktions- ¢ WITHOUT MIX SEND-Button

gruppe
= ALL PARAMETER SELECT
HIX SEND
-MATRIX-
| _E0 |
| COMP_|
| DELAY |
| FADER |
| ON_|
|_BAL |
| INSERT |
[10_MTRX]
| DCA_|
| HUTE |
LR |
| NANE |
* ALL....coeueunee. Alle Parameter aufler NAME
* EQ..eeveeen, EQ-Einstellungen
* COMP............. COMP-Einstellungen
* DELAY ............ DELAY-Einstellungen
* FADER............ Fader-Pegel
* ON...coevverenen. Status der [ON]-Taster
* BAL.....cceuenee Balance-Einstellung (STEREO A/

B- und/oder gepaarte MIX/
MATRIX-Kaniile)

e INSERT........... Insert-Schleifenstatus (an/aus) und
Signalpunkt

* TOMTRX....... Hinwegpegel zum gewihlten
MATRIX-Bus (STEREO A/B- und/
oder gepaarte MIX-Kanile)

* DCA............... DCA-Gruppenzuordnung
* MUTE............. Mute-Gruppenzuordnung
* LCR...ccovvveenee Einstellungen der LCR-Seite
* NAME............. Name des Ausgangskanals

* Wenn Sie einen MIX- oder STEREO A/B-Kanal
wihlen und den TO MTRX-Button aktivieren,
konnen Sie im MATRIX-Feld rechts den/die beno-
tigten MATRIX-Bus(se) wihlen.

e Wenn Sie auf den ALL-Button klicken, werden alle
Parameter bis auf NAME gewihlt. Dann werden
alle MIX-Busse fiir den TO MTRX-Parameter akti-
viert.

Wenn Sie auf der CH COPY-Seite der OUT CH
VIEW-Funktionsgruppe einen MIX-Kanal wihlen
(und nur dann) und den ALL-Button aktivieren,
konnen Sie auflerdem angeben, ob die Hinwegpegel
der Eingangskanile zu jenem MIX-Bus ebenfalls
kopiert werden sollen oder nicht. Das bestimmen Sie
mit den beiden Buttons links neben dem ALL-But-
ton.

Wenn dieser Button aktiv ist, werden die Hinwegpe-
gel der Eingangskanile zum MIX-Quellbus nicht
kopiert.

WITH MIX SEND-Button

Wenn dieser Button aktiv ist, werden die Hinwegpe-
gel der Fingangskanile zum MIX-Quellbus wohl
kopiert.

Da in diesem Fall nicht nur die Verbindung der Ein-
gangskanile mit einem MIX-Bus, sondern auch die
Hinwegpegel kopiert werden, konnen Sie diese
Funktion auch fiir eine ,,Umbelegung” der MIX-
Busse verwenden.

. Wiihlen Sie im DESTINATION CH SELECT-Feld

die Kanile, zu denen die gewéhlten Einstellungen
kopiert werden sollen.

DESTINATION GH SELEGT

Der Button des Quellkanals sowie die Buttons uner-
laubter Kanaltypen werden grau dargestellt und sind
nicht belegt. Man kann jedoch von einem Eingangs-
kanalpaar zu einem ST IN-Kanal und zurtick kopie-
ren.

iR

Klicken Sie auf den SET ALL-Button, um alle
Eintrage zu wihlen. Klicken Sie auf den CLEAR ALL-
Button, um alle gewdhlten Eintrige wieder zu dese-
lektieren.

. Fiihren Sie den Cursor zum COPY - -Button in der

Display-Mitte, um die Kopie auszufiihren.



Eingangskanalpegel in der Meterleiste

Eingangskanalpegel in der Meterleiste

Die Pegel der Eingangs- und ST IN-Kanile konnen nun auch von der Meterleiste angezeigt werden. Diese
Anzeige kann man entweder im Display oder tiber die Bedienoberfliche wihlen.

Die METER-Funktionsgruppe bietet ab sofort auf allen Seiten ein METER BRIDGE-Feld, tiber welches man
die von der Meterleiste angezeigten Signalpegel wihlen kann. (Die MIX 1-48- und MATRIX 1-24/ST/MONI-
TOR-Seiten bieten jedoch keinen FIXED CH- und FOLLOW PANEL-Button.)

* CH 1-48/STIN 1-4-Seite
DISPLAY FUNCTION CONNECTION| PANEL STATUS SCENE MEMORY

13-24[ST3-4/37-48
METER 1 E] 1-12571-225-35. 22 .1SONG #15
m 96cH||96cH
TR T WATICRN CH 4996 7 STIN 5-8| HIX 1-48| NATRIX 1-24 7 ST / WONITOR| (WENU

METERING POINT

PRE ATT
PRE_GATE
PRE FADER

POST_FADER
POST ON

METER BRIDGE

FIXED CH
= FOLLOW PAMEL

1- | 49-|8TI
| MIX [ WaTRIX

IN PEAK HOLD

r]
=
- 4
=
—_
=
=

/ ST / HONITOR
METERING PDINT

e [
FADER
FADER

=]
=
i

mo| de | @0

wo| a8
STERED STERED B

NATRIX

LIF
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Wihlen Sie im METER BRIDGE-Feld der CH 1-48/STIN 1-4- oder CH 49-96/STIN 5-8-Seite die Signale, deren Pegel
von der Meterleiste angezeigt werden sollen. Es kann der FIXED CH- oder FOLLOW PANEL-Modus gewihlt werden.
Die Modusanwahl im METER BRIDGE-Feld hat folgende Konsequenzen fiir die Funktionsweise der Meterleiste und das
Verhalten der Bedienelemente.

A PM1D Manager erlaubt diese Anwahl der Eingangskanalpegelanzeige nicht. Der PEAK HOLD-Button von PM1D
Manager andert sich jedoch zu ,,IN PEAK HOLD” bzw. ,,OUT PEAK HOLD” — genau wie im Display der CS1D.

FIXED CH-Modus

Wenn der FIXED CH-Button an ist, kann die Kombination der von der Meterleiste angezeigten Eingangskanalpegel
nicht geandert werden.

* Horizontaler Paarungsmodus ¢ Vertikaler Paarungsmodus

METERING POINT

POST _FARER

POST ON

HETERING PDINT

PRE ATT
PRE_GATE
PRE FADER

POST_FADER
POST 0N

HETER BRIDGE HETER ERIDGE

FIXED CH FIXED CH-Button ist aktiv FIHED CH FIXED CH-Button ist aktiv

FOLLOK FAMEL FOLLOW FANEL

Mit folgenden beiden Buttons kénnen Sie die benétigte Kombination wiahlen.

Frei wahlbare Kombination Frei wahlbare Kombination

 [1= [-Button
(nur belegt, wenn der FIXED CH-Button aktiv ist)

Wenn dieser Button aktiv ist, zeigen die Meter die Pegel der Fingangskanile 1-48 (bzw. 1, 49, 2, 50...24, 72 im verti-
kalen Paarungsmodus) an. Die Belegung der Bedienoberfliche bzw. die Wahl der Mischebene hat darauf keinen Ein-

fluss.
Horizontaler Paarungsmodus
Eingangskanéle 1-24 Eingangskanéale 25-48
r l A} r l A}
[Meterleiste]

Vertikaler Paarungsmodus

Eingangskanal 1
2 12 13 14 24

\4|9/50 ................ \ (/50 \6|1/62 ................ \E/Z

T T T [T

[Meterleiste]
Die MIX/MATRIX-Nummerndioden am unteren Rand der Meterleiste erl6schen dann. Der METER SELECT [MIX
25-48]-Taster im METER-Feld blinkt und der [MATRIX 1-24]-Taster erlischt.
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Die Anzeige der Eingangskanalpegel in der Meter-

leiste kann man auch wihlen, indem man den - =
[SHIFT]-Taster gedriickt halt und METER SELECT 4+ s maTR2e
[MIX 25-48] im METER-Feld betitigt. Auch in dem ecT—

Fall blinkt der METER SELECT [MIX 25-48]-Taster.
Der [1= |-Button wird ebenfalls aktiviert.

\ 4

\_-z
= =— (e}
/|\

MIX 25-48 MATRIX1-24
LseLect-

[49-]-Button
(nur belegt, wenn der FIXED CH-Button aktiv ist. Wird im vertikalen Paarungsmodus als ,,25-“ angezeigt.)
Wenn dieser Button aktiv ist, zeigen die Meter die Pegel der Fingangskanile 49-96 (bzw. 25, 73, 26, 74...48, 96 im
vertikalen Paarungsmodus) an. Die Belegung der Bedienoberfliche bzw. die Wahl der Mischebene hat darauf keinen
Einfluss.
Horizontaler Paarungsmodus

Eingangskanale 49-72 Eingangskanale 73-96

)\ )\

r h) r h)

[Meterleiste]
Vertikaler Paarungsmodus

Eingangskanal 25
\ 26 36 37 38 48

73/ 74 ... L \ 5/34 85/86 ... ... \
|

(NI O

[Meterleiste]
Die MIX/MATRIX-Nummerndioden am unteren Rand der Meterleiste erléschen dann. Der METER SELECT [MIX
25-48]-Taster im METER-Feld erlischt und der [MATRIX 1-24]-Taster blinkt.

Die Anzeige der Eingangskanalpegel in der Meter-

96
|/

leiste kann man auch wihlen, indem man den = =
[SHIFT]-Taster gedriickt hilt und METER SELECT 4+ s wal Tz
[MATRIX 1-24] im METER-Feld betitigt. Auch in L seLec

dem Fall blinkt der METER SELECT [MATRIX 1-
24]-Taster. Der [[49-]-Button wird ebenfalls aktiviert.

\ 4

[Nl |
=) ——
|\

MIX 25-48 MATRIX1-24
LseLect—
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« [sTIN]-Button
Wenn dieser Button aktiv ist, zeigen die 24 Meter rechts der Mitte den Pegel der ST IN-Kanile 1-8 an. Der Signal-
punkt befindet sich an der nachstehend gezeigten Stelle. Solange dieser Button aktiv ist, werden die Pegel der ST IN-
Kanile 1-8 immer an derselben Stelle gemessen (auch im FOLLOW PANEL-Modus).

STIN 1L, 1R - 4L, 4R STINS5L, 5R - 8L, 8R

Aus Aus Aus

. \ A A
I TN e

[Meterleiste]

Die MIX/MATRIX-Nummerndioden am unteren Rand der Meterleiste erloschen dann. Der METER SELECT [MIX
25-48]-Taster im METER-Feld und der [MATRIX 1-24]-Taster blinken.

Die Eingangspegelanzeige der ST IN-Kanile kann

man auch aktivieren, indem man den [SHIFT]-Tas-

ter gedriickt hilt, wihrend man METER SELECT wl 526 AT
[MIX 25-48] und [MATRIX 1-24] (METER-Feld) b
betitigt. Auch in dem Fall blinken der METER

SELECT [MIX 25-48]- und [MATRIX 1-24]-Taster.
Der [sTIN]-Button wird ebenfalls aktiviert.

| PNl |

Al |

MIX 25-48 MATRIX1-24
L seLect

o [[Hx_]-Button
Wenn dieser Button aktiv ist, zeigen die 48 Meter links und rechts der Mitte den Ausgangspegel der MIX-Kanile 1-48

an. Dieser Button ist mit dem METER SELECT [MIX 25-48]-Taster des METER-Feldes verkniipft.

MIX-Kanéle 1-24 MIX-Kanéle 25-48

) . . )\

Die MIX/MATRIX-Nummerndioden am unteren Rand der Meterleiste leuchten dann. Der METER SELECT [MIX
25-48]-Taster im METER-Feld leuchtet und der [MATRIX 1-24]-Taster erlischt.

¢ [maTRIX]-Button

Wenn dieser Button aktiv ist, werden die Ausgangspegel der MIX-Kanile 1-24 von den Meterketten links der Mitte
und die Ausgangspegel der MATRIX-Kanile 1-24 von den Meterketten rechts der Mitte angezeigt. Dieser Button ist
mit dem METER SELECT [MIX 25-48]-Taster des METER-Feldes verkniipft.

MIX-Kanéle 1-24 MATRIX-Kanéle 1-24

A . . )\

N\

[Meterleiste]

[Meterleiste]

Die MIX/MATRIX-Nummerndioden am unteren Rand der Meterleiste leuchten dann. Der METER SELECT [MIX
25-48]-Taster im METER-Feld erlischt und der [MATRIX 1-24]-Taster leuchtet.
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FOLLOW PANEL-Modus

Wenn der FOLLOW PANEL-Button an ist, richtet sich die Pegelanzeige der Meterleiste danach, welche Eingangskanile
momentan den INPUT-Feldern zugeordnet sind.

METERING POINT

PRE ATT
PRE_GATE
PRE_FADER

POST FADER

POST ON

METER BRIDGE

FI1<ED CH

FOLLOW PRAMEL FOLLOW PANEL-Button aktiv

Frei wahlbare Kombination

IN PEAK HOLD

Mit folgenden Buttons konnen Sie die benétigte Kombination wiahlen.

e [_I8_]-Button
(Nur belegt, wenn der FOLLOW PANEL-Button aktiv ist)

Wenn dieser Button aktiv ist, zeigen die 48 Meter links und rechts der Mitte den Ausgangspegel der Eingangskanile
an, die Sie den INPUT-Feldern 1-4 zugeordnet haben.

INPUT-Feld 1 INPUT-Feld 2 INPUT-Feld 3 INPUT-Feld 4
s l N\ l N\ s l N\ l N\
[Meterleiste]
| ] B ]
INPUT-Feld 2 INPUT-Feld 4
INPUT-Feld 1 INPUT-Feld 3

Die MIX/MATRIX-Nummerndioden am unteren Rand der Meterleiste erléschen dann. Der METER SELECT [MIX
25-48]-Taster im METER-Feld blinkt und der [MATRIX 1-24]-Taster erlischt.
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Die Anzeige der Eingangskanalpegel in der Meter-

leiste kann man auch wihlen, indem man den < <
[SHIFT]-Taster gedriickt hilt und METER SELECT 4+ ios wal T2
[MIX 25-48] oder [MATRIX 1-24] im METER-Feld L seLec
betitigt. Auch in dem Fall blinkt der METER

SELECT [MIX 25-48]-Taster. Der [_IN_]-Button wird
.. oder
ebenfalls aktiviert.

(@]

=
} M| b5-48 MATRIX1-24
ecT—

\ 4

L= =

|

MIX 25-48 MATRIX 1-24
L_seLect—

Die MIX/MATRIX-Nummerndioden am unteren Rand der Meterleiste erloschen.

« [T |-Button
Es erscheint dieselbe Display-Seite wie bei Aktivieren des ST IN-Buttons im FIXED CH-Modus.

* [[Hix_]-Button
Es erscheint dieselbe Display-Seite wie bei Aktivieren des MIX-Buttons im FIXED CH-Modus.

o [mmix]-Button
Es erscheint dieselbe Display-Seite wie bei Aktivieren des MATRIX-Buttons im FIXED CH-Modus.

A Solange die Meterleiste die Pegel der Eingangs- oder ST IN-Kandile anzeigt, verhalten sich die Taster der METER-
Sektion folgendermaf3en:

* Der METER [PRE]-Taster ist nicht belegt. Wenn Sie jedoch PRE ATT/PRE GATE/PRE FADER als Signalpunkt
wihlen, blinkt die Diode des METER [PRE]-Tasters.

¢ Solange der IN PEAK HOLD-Button der METER-Seite aktiv ist, blinkt die Diode des METER [PEAK HOLD]-
Tasters.
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Parameter Lock/Console Lock

Parameter Lock/Console Lock

Ab V1.6 kann man ein Passwort definieren, um zu verhindern, dass Unbefugte bestimmte Parameter (,,Para-
meter Lock”) oder aber die Einstellungen der Konsole (,,Console Lock”) dndern. So ist sichergestellt, dass nur

der Toningenieur Anderungen vornehmen kann.

Genauer gesagt, stehen zwei Passworter zur Verfiigung: ein ,,System Password”, das fiir das gesamte System
gilt und ein ,,Console Password”, das auf jeder Konsole einzeln eingestellt werden muss. Diese beiden
Passworter konnen separat eingegeben werden. Nach Definieren eines Systempassworts hat man Zugriff auf
die ,,Parameter Lock”- und ,,Console Lock”-Funktion. Nach Definieren eines Konsolenpassworts hat man nur

Zugrift auf die ,,Console Lock”-Funktion.

SECURITY-Seite

Die UTILITY-Funktionsgruppe bietet nun auch eine SECURITY-Seite, auf der man die Passworter eingeben und die
Parameter Lock- sowie Console Lock-Funktion ein-/ausschalten kann.

DISPLAY FUNCTION

UTILITY

SYSTEN PASSHORD

el =l

PARANETER
LOCK

CONSOLE
LOGK

CONSOLE PASSHORD CONSOLE
—FReE— |[B LOCK
T

NAME MODE

EH  CHI

SYSTEM PASSHORD

e = |

PARAMETER
LOCK
GONSOLE
LOCK

(1 SYSTEM PASSWORD
Hier muss das Passwort fiir das gesamte System ein-
gegeben werden. Im DUAL CONSOLE-Modus
bezieht sich dieses Systempasswort auf beide Konso-
len.

CONNECTION| PANEL STATUS

1 gg 124 00,0 nitial Data
96cH 96cH

MODULE

UNIT NAME M|X17

SCENE MEMORY

PEDIT) READ ONLY

(WEND

LOCK PARAMETER SELEGT

SYSTEM CONFIGURATION
HORD CLOCK SETUP
LNIT OUT / ST OUT DITHER
INPUT PATCH
OUTPUT PATCH
INPUT CH ON/OFF
OUTPUT CH ONOFF
NIX TO ST ON/OFF
DCA MUTE OK

MIX'SENDINO. MASTER FADER

DCA

(2 PARAMETER LOCK
Wenn Sie diesen Parameter aktivieren, werden die im
LOCK PARAMETER SELECT-Feld () gewihlten
Parameter gesperrt.

OUTISEL

MIX17

A Wenn dort kein einziger Parameter gewihlt wird,
ist dieser Button nicht belegt und wird folglich grau
dargestellt.

(® CONSOLELOCK

Mit diesem Button kann die gesamte Konsole
gesperrt werden. ,,Console Lock” kann nur aktiviert/
ausgeschaltet werden, wenn man zuvor das System-
passwort eingibt.
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LOCK PARAMETER SELECT

SYSTEM CONFIGURATION SELECT
HORD CLOCK SETUP SELECT

UNIT OUT /7 ST OUT DITHER |:isNaH]
INPUT PATCH

OUTPUT PATCH

e INPUT CH ON/OFF
OUTPLUT CH ON/OFF
HIX TO ST ON/OFF
DCA MUTE ON

(@ LOCK PARAMETER SELECT
Wenn der PARAMETER LOCK-Button aktiv ist,
konnen Sie hier die Parameter wihlen, die gesperrt
werden sollen. (Es konnen auch mehrere Parameter
gewihlt werden.)

Einstellen des System-/Konsolenpassworts

GONSOLE PASSHORD

—FREE— B
T

LOGK

(6) CONSOLE PASSWORD
Hier muss das Passwort fiir die betreffende Konsole
eingegeben werden. Im DUAL CONSOLE-Modus

konnen Sie beiden Konsolen separat ein Passwort
zuordnen.

(® CONSOLE LOCK
Mit diesem Button kann die gesamte Konsole
gesperrt werden. ,,Console Lock” kann nur aktiviert/
ausgeschaltet werden, wenn man das Konsolenpass-
wort eingibt.

Sehen wir uns nun die Arbeitsweise fiir die Eingabe der Parameter Lock- und Console Lock-Passworter an.

1. Wechseln Sie zur SECURITY-Seite der UTILITY-
Funktionsgruppe.

2. Klicken Sie auf den SYSTEM PASSWORD [2]-But-
ton, um das Systempasswort einzugeben. Klicken
Sie auf den CONSOLE PASSWORD [2]-Button, um
das Konsolenpasswort einzugeben.

Es erscheint nun das NEW PASSWORD-Dialogfenster.

NEH PASSHORD
NEH PASSHORD

CONFIRH PASSUORD

(|

SHIFT LOCK

* Wenn Sie ein zuvor eingegebenes Passwort dndern
mochten, miissen Sie dieses im AUTHORIZA-
TION-Dialogfenster eingeben, das bei Anklicken
von SYSTEM PASSWORD (%] erscheint. Fiihren
Sie anschlieflend die Schritte 2—5 aus.

* Wenn Sie ein zuvor eingegebenes Passwort wieder
16schen mochten, miissen Sie es im AUTHORIZA-
TION-Dialogfenster eingeben, das bei Anklicken
von SYSTEM PASSWORD E erscheint. Fithren Sie
anschliefend die Schritte 2-5 von NEW PASS-
WORD aus. Das CONFIRM PASSWORD-Feld muss
leer sein, wenn Sie auf den OK-Button klicken.
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3. Fiihren Sie den Cursor zum NEW PASSWORD-
Feld und geben Sie iiber die Textpalette das Pass-
wort (maximal 8 Zeichen) ein.

Bis auf SPACE stehen alle Zeichen der Textpalette zur
Verfiigung. Hier wird kein Unterschied gemacht zwi-
schen Grof3- und Kleinbuchstaben. (Der SHIFT
LOCK-Button ist hier immer aktiv.) Die eingegebe-
nen Zeichen werden als ,* ” (Sternchen) angezeigt.

NEH PASSHORD

ONFIRM PASSHORD
145 | DEL GLEAR L
—
PASTE [ I I D a3 I I D
CopY 23] a6 7|89jof-=1x]"
RIHIEIR|ITIVIUIT|OPICRT(€]3
A|SIDIFIGIHIJ KAL) :q=1"0" 0K
ZIX|CIVIBINIM] .. 171<]>]?
SHIFT LOCK SPACE GANCEL

4. Klicken Sie auf das CONFIRM PASSWORD-Feld
und geben Sie das Passwort erneut ein, um die Ein-
gabe zu bestitigen.

NEH PASSHORD
NEH PASSHORD

GONFIRM PASSWORD

(o

SHIFT LOCK




Parameter Lock/Console Lock

Solange das NEW PASSWORD- oder AUTHORIZA-
TION-Dialogfenster angezeigt wird, sind die Buttons
COPY, PASTE, SPACE, INS, « und — der Textpa-
lette nicht belegt. Der DEL-Button hat dann die glei-
che Funktion wie die Riickschritt-Taste einer
Computertastatur.

. Klicken Sie auf den OK-Button.

Das Dialogfenster wird wieder ausgeblendet. Ab jetzt
ist das eingegebene Passwort aktiv.

Parameter Lock

A\ + Wenn die fir NEW PASSWORD und CONFIRM
PASSWORD eingegebenen Passworter nicht mit-
einander identisch sind, erscheint eine Riickmel-
dung. Das Passwort wird dann nicht
tibernommen.

* Notieren Sie sich das Passwort. Wenn Sie es nim-
lich vergessen, kann die Sperre nur noch durch
Initialisieren des Speichers aufgehoben werden.

* Das Systempasswort greift auch bei ausgeschalte-
ter Konsole.

1. Wihlen Sie im LOCK PARAMETER SELECT-Feld

die Parameter, auf die Unbefugte nicht zugreifen
diirfen. (Es konnen auch mehrere gewéhlt werden.)
Die Buttons sind folgenden Parametern zugeordnet:
* SYSTEM CONFIGURATION
Anderungen des Betriebsmodus’
der Konsole/DSP-Einheit, Ande-
rung des Cascade-Betriebs

* WORD CLOCK SETUP
Anderungen der Wordclock-Ein-
stellungen

» UNIT OUT/ST OUT DITHER
Anderungen der Dither-Parameter
fiir die Ausgangseinheiten und die
Stereo-Ausgange
e INPUT PATCH.............. Anderungen der Input
Patch-Einstellungen

* OUTPUT PATCH.......... Anderungen der Output
Patch-Einstellungen

e INPUT CH ON/OFF..... Ein-/Ausschalten der Ein-
gangskanile

¢ OUTPUT CH ON/OFF. Ein-/Ausschalten der
Ausgangskanile

e MIX TO ST ON/OFF .... MIX [TO ST]-Taster-
funktion der MIX-Kanile

* DCAMUTEON............ Aktivierung des DCA
[MUTE]-Tasters

DCA MUTE ON funktioniert nur in einer Richtung
und sperrt also nur die Aktivierung des DCA
[MUTE]-Tasters. Selbst wenn Sie diese Sperre wih-
len, kann man den DCA [MUTE]-Taster also noch
ausschalten.

. Klicken Sie auf den PARAMETER LOCK-Button.

Es erscheint das AUTHORIZATION-Dialogfenster,
in dem Sie das Passwort eingeben miissen.

. Geben Sie das Passwort ein und klicken Sie auf den

OK-Button.

Der PARAMETER LOCK-Button wird aktiviert und
die Meldung ,SOME PARAMETERS WERE
LOCKED?” erscheint am unteren Display-Rand.

Wenn Sie nun einen der gesperrten Parameter zu
andern versuchen, erscheint eine Riickmeldung. (Im
DUAL CONSOLE-Modus erscheint diese Riickmel-
dung nur auf der bedienten Konsole.)

Auch gesperrte Parameter dndern sich bei Aufrufen
von Szenen. Auflerdem wird die Sperre dann aufge-
hoben. Allerdings gelten folgende Ausnahmen:

* Wenn Sie die Input/Output Patch-Einstellungen sper-
ren, dndern sich diese bei Aufrufen einer Szene nicht.

* Wenn Sie die Dither-Einstellungen sperren, wer-
den die Dither-Einstellungen der Ausgangseinhei-
ten nicht mehr geladen.

* Wenn Sie einen Unit-Speicher oder eine Szene mit
abweichenden Unit-Einstellungen laden, werden
die Unit-/Patch-Einstellungen auch dann tiber-
schrieben, wenn Sie sie gesperrt haben.

* Wenn Sie das Laden einer Szene mit Undo riick-
gingig machen, werden die vorigen Input/Output
Patch- und Dither-Einstellungen wiederhergestellt.

* Im PREVIEW-Modus bezieht sich die Parameter-
sperre nur auf die aktuelle Szene. Auch gesperrte
Parameter konnen nach Laden einer Szene jedoch
geandert werden.

* Da weder die Einstellungen der SYSTEM CONFI-
GURATION-, noch jene der WORD CLOCK-Seite
in den Szenen eine Rolle spielen, bleiben sie auch
im PREVIEW-Modus gesperrt.

4. Um die Parametersperre aufzuheben, miissen Sie

die SECURITY-Seite der UTILITY-Funktions-
gruppe aufrufen und auf den PARAMETER LOCK-
Button klicken.

Es erscheint das AUTHORIZATION-Dialogfenster,
in dem Sie das Passwort eingeben miissen.

5. Geben Sie das Passwort ein und klicken Sie auf den

OK-Button.
Die Parametersperre wird deaktiviert.

A ¢ Im Dual Console-Modus gilt die Parametersperre
fir beide Konsolen.

* Wenn Sie zwei Konsolen kaskadieren und Para-
meter eines der beiden Systeme sperren, wird das
andere System nicht gesperrt.

* Wenn Sie das Passwort vergessen haben, kann die
Sperre nur noch durch Initialisieren des Spei-
chers aufgehoben werden. (Siehe ,,CS1D Refe-
renzhandbuch (Software)”, S. 529.)
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Console Lock

»Console Lock” kann auf zwei Arten aktiviert/ausgeschaltet werden: Nach Eingabe des System- oder des Konsolenpass-
worts.
Im Prinzip haben beide Verfahren das gleiche Ergebnis, weil die momentan bediente Konsole dann gesperrt/freigeschal-
tet wird. Es gibt jedoch einen gewaltigen Unterschied: das Konsolepasswort wird bei Ausschalten des Systems deakti-

viert und gilt beim nichsten Einschalten nicht mehr. Das Systempasswort bleibt so lange giiltig, bis Sie den Speicher
initialisieren.
»Console Lock” wird aufgehoben, sobald man die betreffende Konsole aus- und wieder einschaltet.

1.

Wechseln Sie zur SECURITY-Seite der UTILITY-
Funktionsgruppe.

Klicken Sie auf den CONSOLE LOCK-Button.
Wenn Sie mit dem Systempasswort arbeiten
mochten, miissen Sie auf den CONSOLE LOCK-
Button im SYSTEM PASSWORD-Feld klicken. Wenn
Sie nur die Konsole sperren méchten, miissen Sie auf
den CONSOLE LOCK-Button im CONSOLE PASS-
WORD-Feld klicken.

Es erscheint ein AUTHORIZATION-Dialogfenster,
in dem Sie das Passwort eingeben miissen.

AUTHORIZATION

SYSTEM PASSHORD

AUTHORIZATION

INS | DEL CLEAR 4]
e

PASTE Tlefnlsx)~|&|=fciag 1"

COPY 1j2]3]af5|6]7 a8]9]|of-|=0:]"
RIHIEIR|TIY(uTjojPCfaj€]3
AlSIDIFIGIHIJIRIL s =0"1"
ZIX|C|VIBINIH]- . 1A1L>]?

SHIFT LOCK SPACE 0K
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3. Geben Sie das richtige Passwort ein und klicken Sie
auf den OK-Button.
Nun erscheint folgende Seite. Die Fader, Regler und
Taster der Konsole sind nun gesperrt.

== This console is locked.

All console operations have been suspended.
Please touch the TRACK PAD to unlock.

A Bedenken Sie, dass man Console Lock nicht mit
den Cursortasten bzw. der ENTER-Taste auftheben
kann.

iR

Solange die Konsole gesperrt ist, funktioniert nur die
Meterleiste. Au8er dem Track Pad ist kein einziges
Bedienelement belegt. Wenn Sie die Sperre aufheben,
kehren die Fader zuriick in die Positionen, die den
zuletzt gewihlten Einstellungen entsprechen.

A Im Dual Console-Modus gilt die Sperre nur fiir das
Pult, auf dem sie aktiviert wurde. Die andere Kon-
sole kann weiterhin bedient werden.

4. Um die Console Lock-Funktion wieder zu deakti-
vieren, miissen Sie das Track Pad, die externe Maus
oder eine externe Tastatur verwenden.

Es erscheint das AUTHORIZATION-Dialogfenster,
in dem Sie das Passwort eingeben miissen.

5. Geben Sie das richtige Passwort ein und klicken Sie
auf den OK-Button.
Wenn das Passwort stimmt, verschwindet das Dia-
logfenster wieder und das Display zeigt wieder eine
normale Seite an.



Surround-Position

Surround-Position

Ab sofort steht auch eine Surround Pan-Funktion zur Verfiigung, welche die Verwendung mehrerer Aus-
gangskanile voraussetzt (mit der LR PAN-Funktion war dies nicht moglich).

Die Surround-Position kann mit dem Track Pad, einer Maus, den CURSOR-Tastern [ <]/[»]/[ A]/[ ¥], den
Reglern oder mit MIDI-Steuerbefehlen (CC) eingestellt werden.

SURR PRM-Seite

Die PAN/ROUTING-Funktionsgruppe enthilt nun eine SURR PRM-Seite, auf der man die Surround-Parameter einstel-
len und bedienen kann.

BILPWID Manager ) B i 3|

File Option  Help
DISPLAY FUNCTION CONNECTION SCENE MEMORY

PAN/ROUTING ], El v omne 25.6

[CH to WIX| LCRIENGTIEITN /S

M @ PATTERN LINK
i__cH26 | MD-R [ 4 ju]

CH25 [ L JON] [ € JON] [ R JON] [ L _JON] [ ¢ JON]
DIVERGENCE DIVERGENCE
& F_50 & F_ 50
S | THK Sl | TNK
& R 50 & R_50
LFE
I+ + ]
dE

INSEL NAMEMODE DIRECT RECALL /T MUTEMASTER OUTSEL

CH25 Era o OBB0B0BEDBERAER MIX17

(2) Kanalnummer/-name
@ Hier werden die Nummer und der Kurzname (oder
Unit-Name) des Kanals angezeigt.

™ ok (@ Paarung
f_%
Hier erfahren Sie, ob der gewihlte Kanal Teil eines
M M © Paares ist oder nicht. Bei Bedarf kénnen Sie auf die-

CH2 |ch 2

(1) SEL (Kanalanwahl) A Auch bei gepaarten Eingangskanilen muss man die

sen Button klicken, um den Kanal zu paaren bzw. die
Paarung aufzulosen.

Surround-Parameter fiir die Hinwegsignale zu den
MIX-Kanilen 17-24 separat einstellen (nur An/Aus
sind miteinander verkniipft).

Hier kann der Eingangs- oder ST IN-Kanal gewahlt
werden, dessen Surround-Position eingestellt werden
soll.

Auf der SURR PRM-Seite kénnen jeweils zwei
Kaniile gleichzeitig verarztet werden.
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PATTERN LINK

el

| R JON] [ L JON]

(@ PATTERN LINK-Taster
Hiermit bestimmen Sie, ob sich die Bewegungen im
Schallfeld jeweils auf beide angezeigten Kanile bezie-
hen sollen oder nicht. Wenn Sie das méchten, kén-
nen Sie mit dem <«@- und P -Button eines der acht
Verkniipfungsmuster wihlen.

F C Bz L

C Bs L= Rs__LF
[ R_JON CHZ26

(®) Anwahl-Buttons fiir den Surround-Modus
Hier stehen drei Modi zur Wahl.
¢ 3-1ch
In diesem Modus werden vier Kanile verwendet: ,,I

(vorne links), ,,C” (Mitte), ,R” (vorne rechts) und
»S” (Surround).

L . R
(vorne links) C (Mitte) (vorne rechts)

S (Surround)
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¢ 5.1ch
In diesem Modus stehen sechs Kanile zur Verfiigung:
»L (vorne links), ,,C” (Mitte), ,R” (vorne rechts),
»Ls” (hinten links), ,Rs” (hinten rechts), und ,,LFE”
(Subwoofer).

LFE (Subwoofer)

L R
(vorne links) C (Mitte) (vorne rechts)

~

Ls Rs
(hinten links) (hinten rechts)

e

¢ 6.1ch
In diesem Modus stehen sieben Kanile zur Verfii-
gung: die sechs Kanile des 5.1-Modus’ sowie ein hin-
terer Mittenkanal (,,Bs”).

LFE (Subwoofer)

L R
(vorne links) C (Mitte) (vorne rechts)

~
‘

Ls Bs Rs
(hinten links) (hinten Mitte) (hinten rechts)

(& Meter
Diese Meter zeigen den Summenpegel der Surround-
Busse an.

A Bedenken Sie, dass die Meter der SURR PRM-Seite
den Summenpegel der Surround-Busse und also
nicht die Hinwegpegel der Fingangskanile zu den
Surround-Bussen anzeigen.



Surround-Position

¢ Wenn Surround-Modus=,,6.1ch”

DIVERGENCE

O F_47]

C ..
. r_36]

(7) DIVERGENCE

Mit diesen Parametern bestimmen Sie, wie mittig
angeordnete Signale tiber die Mitten- (C, S, Bs) und
seitlichen Busse (L, R, Ls, Rs) verteilt werden (0—
100). Der Wert ,,0” bedeutet, dass der Mittenkanal
nur tiber links und rechts ausgegeben wird. Der Wert
,»100” bedeutet, dass der Mittenkanal nur tiber den
betreffenden Mittenbus ausgegeben wird. Mit ,,50”
erzielen Sie eine ausgewogene Balance zwischen den
Links-/Rechts-Bussen und dem Mittenbus.

Wenn Sie den ,,6.1ch”-Modus wihlen, erscheinen ein
»F”- (Divergence vorne) und ,,R”-Regler (Divergence
hinten) sowie ein LINK-Button.

Uber den LINK-Button kann man ,F” und ,,R” mit-
einander verkniipfen. Bei Aktivieren dieses Buttons
wird die Einstellung des ,,F”-Reglers zum ,,R”-Regler
kopiert. Danach sind sie dann miteinander
verkntipft.

Wenn Sie ,,3-1ch”- oder ,,5.1ch”-Modus wihlen, wird
nur ein Regler zum Einstellen des Divergence-Wertes
angezeigt.

¢ ‘Wenn Surround-Modus=,,3-1ch” oder ,,5.1ch”

DIVERGENCE

0 4]

LFE-Regler (Low Frequency Effects)

Hiermit bestimmen Sie den Eingangskanalpegel im
LFE-Bus (Low Frequency Effects), der den Subwoo-
fer speist. Mit dem ON/OFF-Button konnen Sie die
Ausgabe aufSerdem aktivieren und ausschalten.

Dieser Regler wird nur im ,,5.1ch”- oder ,,6.1ch”-
Modus angezeigt.

(@ Surround Pan-Raster

Hier wird die aktuelle Surround-Position im Verhilt-
nis zur Horposition angezeigt. Die gewiéhlte Einstel-
lung ist an dem O-Symbol erkenntlich.

Positions-Buttons

Diese Buttons entsprechen den Surround-Bussen.
Wenn Sie den Cursor zu einem dieser Buttons fithren
und den [ENTER]-Taster driicken, wird das Signal
iiber jenen Bus ausgegeben.

1) ON/OFF-Buttons der Surround-Busse

Mit den ON/OFF-Buttons kénnen Sie die Verbin-
dung des Eingangskanals mit dem entsprechenden
Bus herstellen oder I6sen.
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Interne Einstellungen und Arbeitsweise im Surround-Modus

Wenn Sie den ,,3-1ch”-, ,,5.1ch”- oder ,,6.1ch”-Modus auf der SURR PRM-Seite wihlen, dndern sich die internen Einstel-
lungen und die Bedienung des PM1D-Systems folgendermafien.

m Surround-Busse
Die MIX-Busse 17-24 werden als Surround-Busse definiert. Die MIX-Busse 17—-24 sind dann folgenden Surround-Kani-
len zugeordnet (das richtet sich nach dem gewihlten Modus).

* Zuordnung der Surround-Kanile

Sl;;;(;t’;d' MIX-Bus 17 | MIX-Bus 18 | MIX-Bus 19 | MIX-Bus 20 | MIX-Bus 21 | MIX-Bus 22 | MIX-Bus 23 | MIX-Bus 24
L R C S — —_ — —
3-1ch - -
Vorne links | Vorne rechts | Vorne Mitte Surround
L R C — Ls Rs LFE
5.1ch - - - - -
Vorne links | Vorne rechts | Vorne Mitte Hinten links | Hinten rechts Subwoofer
L R C Bs Ls Rs — LFE
Vorne links | Vorne rechts | Vorne Mitte Hinten Mitte Hinten links | Hinten rechts Subwoofer
Beispiel: Wenn Sie als Surround-Modus ,,6.1” wihlen,
lautet der Signalfluss wie nachstehend gezeigt.
* Signalfluss, wenn Surround-Modus=,,6.1ch”
T T O
S0l oS

EINGANGSKANAL 1

SURROUND
PAN \l
R
|

LFE LEVEL

oo =

EINGANGSKANAL 2

SURROUND
PAN \l
>
/

LFE LEVEL
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m SELECTED INPUT CHANNEL-Feld

Im MIX SEND-Bereich des SELECTED INPUT CHANNEL-Feldes dndert sich die Anzeige der MIX SEND [NAME]-
Displays 17-24, wihrend die MIX SEND [LEVEL/PAN]-Regler 17-24 folgende Funktion bekommen (was sich allerdings

nach dem gewihlten Surround-Modus richtet):

E ] ED e =

MIX 19 / 08 @““ Uoy,

O PAIR
%, Mix20/m

g
Q
Q

O PAIR “DDDO

MIX 21 / 8 Q““ 00y, "Mix 22 /
—— N %

O PAIR |
MIX 23 / (5 Q“ U0, X 24 /3 R

@ L<>R
Mit diesem Regler kann die Surround-Position des
momentan gewihlten Kanals nach links und rechts
verschoben werden.

@ FDIV
Mit diesem Regler kann die Mittenstaffelung (Diver-
gence) des momentan gewahlten Kanals eingestellt
werden. Drehen Sie den Regler nach rechts, um den
Wert zu erhéhen.

Dieser Regler ist mit dem DIVERGENCE-Reglersym-
bol der SURR PRM-Seite verkniipft (bei Surround
Modus=,,6.1ch” handelt es sich um die ,,F”-Funktion).

® R<>F
Mit diesem Regler kann die Surround-Position des
momentan gewéhlten Kanals nach vorne und hinten
verschoben werden.

(@ RDIV (nur bei,,6.1ch”)
Mit diesem Regler kann die hintere Mittenstaffelung
(Divergence) des momentan gewihlten Kanals einge-
stellt werden. Drehen Sie den Regler nach rechts, um
den Wert zu erhohen.
Dieser Regler ist mit dem ,,R”-Reglersymbol im
DIVERGENCE-Feld verkniipft. Er ist nur im ,,6.1”-
Modus belegt.

(®) LFE (nur bei,,5.1ch/6.1ch”)
Mit diesem Regler bestimmen Sie den Hinwegpegel

des momentan gewihlten Eingangskanals zum LFE-
Bus (d.h. MIX-Bus 24).

% g ‘e 2
OF]" S —#@
§ %

Drehen Sie den Regler nach rechts, um den Wert zu
erhohen.

Im ,,6.1ch”- und ,,5.1”-Modus ist dieser Regler mit
dem LFE-Reglersymbol im LFE-Feld der SURR
PRM-Seite verkniipft.

Solange ein Surround-Modus aktiv ist, dienen die
MIX SEND [LEVEL/PAN]-Regler fiir MIX 17-24
nicht zum Einstellen der Hinwegpegel. Aulerdem
werden in den MIX SEND [NAME]-Displays nicht
die Namen der MIX-Busse angezeigt.

Die MIX SEND [NAME]-Displays zeigen vielmehr
die Namen der Surround-Funktion an. Die MIX
SEND [LEVEL/PAN]-Regler von MIX 17-24 dienen
hingegen zum Bedienen der Funktionen (D-%). MIX
SEND [LEVEL/PAN]-Regler, die im gewéhlten Sur-
round-Modus keine Funktion haben, sind nicht
belegt und die entsprechenden MIX SEND [NAME]-
Displays zeigen dann nichts an.

Die MIX SEND [ON]-Taster 17-24 zeigen hingegen
den An/Aus-Status der Hinwege zu den MIX-Bussen
an (wie immer). Bei Bedarf konnen die Verbindun-
gen mit diesen Tastern gekappt werden.

/\ * Die Regler ®—@ sind spezifischen Surround-
Funktionen zugeordnet. Sie dienen also nicht
zum Einstellen der Hinwegpegel zu den MIX-
Bussen.
Regler (® hingegen dient auch weiterhin zum
Einstellen des Hinwegpegels zu MIX-Bus 24.
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¢ Die MIX SEND [ON]-Taster 17-24 dienen zum
Ein-/Ausschalten der Verbindung mit dem betref-
fenden Surround-Bus, und zwar fiir den momen-
tan gewihlten Eingangskanal. (Busse, die im
aktuellen Surround-Modus keine Rolle spielen,
kann man zwar bedienen, aber das wirkt sich
nicht auf die Ausgabe aus.) Diese Taster sind mit
den Surround ON/OFF-Buttons der SURR PRM-
Seite verkniipft.

m MIX OUTPUT-Feld

¢ Solange eine Surround-Modus aktiv ist, sind die
MIX SEND [PRE]-Taster 17-24 nicht belegt (als
Signalpunkt wird ndmlich immer ,,Post” verwen-
det).

* Es werden keine Signale an MIX-Busse 17-24
angelegt, die im aktuellen Surround-Modus nicht
belegt sind.

Die MIX [NAME]-Dioden der MIX-Kanile 17-24 zeigen die Namen der zugeordneten MIX-Kanile an. Die Namen rich-
ten sich nach dem momentan gewihlten Surround-Modus. Die Namen werden bei Anwahl eines Surround-Modus’
automatisch eingestellt und angezeigt. Bei Bedarf konnen Sie sie danach aber dndern.

MIX17/E!] MIX18/EE MIX 19 / 8] MIX 20 / A

MIX 21/ MIX22 /3 MIX 23 / £ MIX 24 / 8]

e Jedl Jedl Joedl Jledf Jogl JleJP ]l ]

TOST TOMTRX TOST TOMTRX TOST TOMTRX TOST TOMTRX

90 90 90 90

[a==} 100 | 100 | D 100 | D 100
ON | ‘oca 1,9 | ON | 5ca g [ ON | oca 19 | ON | oca 1.9
F.)RCL F.)RCL F.)RCL F.)RCL
MUTE MUTE MUTE MUTE

SAFE SAFE SAFE SAFE

v

gﬂﬂﬂg

00
)

S e, & & 2.
s 2 § %r?. 2 %
El 'S B ’5’5 "8 5‘
2 ) SN

LEVEL QQ oo LEVEL QQ

Oy LEVEL

(7 O

° 00 > 9 % ) 0-“ ) 0
INs [ INS . INS

CUE SEL CUE

TO ST

[

ON

TOMTRX TOST TOMTRX TOST TOMTRX TOST TOMTRX

[
[
[

DCA128 ON | pca 6 [ ON| bea o | ON DCA:;g

ﬁﬁéﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁ@ﬁﬁ

CUE EL

Die Regler der MIX-Kanile 17-24 dienen zum Einstellen des Ausgangspegels der zugeordneten Surround-Busse.

m CH to MIX-Seite
Die ,,CH to MIX”-Seite der PAN/ROUTING-Funktions-
gruppe dndert sich folgendermaflen.

PRE

(1 Paarung
Eventuelle Paarungen der MIX-Busse 17-24 werden
getrennt, weil die Busse mono sein miissen. Solange
ein Surround-Modus aktiv ist, konnen die MIX-
Busse 17-24 tibrigens nicht gepaart werden.

(@ VARI/FIX-Anzeige
Die VARI/FIX-Anzeige der MIX-Busse 17-24 enthilt
die Meldung ,,SURR”. Solange ein Surround-Modus
aktiv ist, kann diese Einstellung nicht geandert werden.
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(3 Hinwegpegel (Send Level)

Das Reglersymbol und Wertefeld zeigen den Hinweg-
pegel des Eingangs-/ST IN-Kanals zu den MIX-Bus-

sen 17-24 an. Der Wert beruht auf einer Berechnung
der aktuellen Surround Pan-Einstellungen und kann
hier nicht von Hand gedndert werden.

(4 ON/OFF-Buttons

Die ON/OFF-Buttons der Signalwege von den Ein-
gangskanilen zu den MIX-Bussen 17-24 werden bei
Anwahl des Surround-Modus’ aktiviert. (Sie konnen
Sie danach aber ausschalten.)

Diese Buttons sind mit den ON/OFF-Buttons der
SURR PRM-Seite sowie den MIX SEND [ON]-Tas-
tern 17-24 im SELECTED INPUT CHANNEL-Feld

verkniipft.

(5 PRE/POST-Buttons

Alle Signale, die von den Fingangskanilen an die
MIX-Busse 17-24 angelegt werden, werden hinter
(POST) dem Fader abgegriffen. Solange ein Sur-
round-Modus aktiv ist, kann diese Einstellung nicht
gedndert werden.

A ¢ Wenn Sie auf der ,,CH to MIX”-Seite das JOB

SELECT-Dialogfenster aufrufen, wird der OK-
Button grau dargestellt, weil er nach Anwahl der
MIX-Busse 17-24 nicht zur Verfugung steht.

* Wenn Sie im Surround-Modus die Hinwegpegel
zu einem MIX-Bus bzw. die an/Aus- oder Pre/
Post-Einstellungen eines MIX-Busses kopieren,
andern sich die MIX-Busse 17-24 auch dann
nicht, wenn Sie sie als Ziel gewihlt haben.



Surround-Position

Arbeitsweise fiir die Surround-Einstellungen

Sehen wir uns nun an, wie man einen Surround-Modus wihlt und die Surround-Einstellungen zweier benachbarter
Kanile dndert.

1.

Schlielen Sie eine Beschallungsanlage an, die dem
gewihlten Surround-Modus gerecht wird. Diese
muss mit den Ausgangseinheiten verbunden wer-
den, auf die Sie die MIX-Kanile 17-24 geroutet
haben.

A Im ,,5.1ch”- oder ,,6.1ch”-Modus verwenden Sie

wahrscheinlich auch einen Subwoofer. Dieser wird
von MIX-Kanal 24 (LFE) angesprochen.

Bei Anwahl eines anderen Surround-Modus’
andern sich die EQ-Einstellungen nicht. In der
Regel miissen Sie mit der EQ LPF-Funktion von
MIX-Kanal 24 also dafiir sorgen, dass oberhalb
einer bestimmten Frequenz nichts mehr ausgege-
ben wird. Der Idealwert richtet sich nach dem ver-
wendeten Subwoofer-System.

Rufen Sie die SURR PRM-Seite der PAN/ROU-
TING-Funktionsgruppe auf.

Wiihlen Sie mit den angezeigten Buttons den bené-
tigten Surround-Modus und driicken Sie den
[ENTER]-Taster.

Es erscheint nun das SURROUND MODE-Dialog-
fenster, in dem Sie die Wahl des Surround-Modus’
bestitigen miissen.

SURROUND MODE

, Hill change surround mode.
»

Are vou sure 7

“omore N

Fiihren Sie den Cursor zum OK-Button und drii-
cken Sie den [ENTER]-Taster.
Der gewihlte Surround-Modus wird nun aktiviert.

Driicken Sie den [SEL]-Taster des Eingangs- oder
ST IN-Kanals (oder aktivieren Sie seinen SEL-But-
ton im Display), dessen Surround-Position einge-
stellt werden soll.

Die SURR PRM-Seite enthilt immer Parameter fiir
zwei benachbarte Kanile. Die Surround-Einstellun-
gen werden namlich in Einheiten von zwei Kanilen
vorgenommen.

Stellen Sie die Surround-Position des gewéhlten
Kanals ein.

Zum Einstellen der Surround-Position stehen folgende
Verfahren zur Verfiigung:

¢ Arbeiten mit dem Track Pad

Fithren Sie den Zeiger im Raster zum Kanal, den Sie
bedienen mochten und ziehen Sie das gelbe O-Sym-
bol vorwirts/riickwiirts oder nach links/rechts.
(Beim Ziehen wird das O-Symbol rot dargestellt.)

¢ Arbeiten mit den Cursortastern

Fiithren Sie den Cursor zum Surround-Raster des
Kanals, den Sie einstellen mochten und driicken Sie
den [ENTER]-Taster. Sie konnen auch einfach auf
das Raster klicken und [ENTER] driicken. (Das O-
Symbol wird rot dargestellt.)

Nun kénnen Sie das Signal mit CURSOR [«]/[»]
nach links oder rechts und mit CURSOR [ A]/[ V]
nach vorne/hinten verschieben (8 Schritte in beiden
Richtungen).

Halten Sie [SHIFT] gedriickt, wihrend Sie CURSOR
[«]/[»]/[ A]/[ ¥] betitigen, um die Surround-
Position in 32 Schritten nach links/rechts bzw. vorne/
hinten verschieben zu kénnen.

Arbeiten mit dem SELECTED INPUT CHANNEL-
Feld

Die Surround-Position kann auflerdem mit den MIX
SEND [LEVEL/PAN] —Reglern im SELECTED
INPUT CHANNEL-Feld eingestellt werden.

Driicken Sie den [SEL]-Taster des danderungsbediirf-
tigen Kanals. Mit Regler 19 konnen Sie das Signal
nach links/rechts verschieben. Regler 21 steht fiir
Vorne/Hinten-Bewegungen zur Verfiigung.

Arbeiten mit den Buttons der SURR PRM-Seite
Um das Signal eines Kanals sofort zu einem
bestimmten Kanal zu verschieben, konnen Sie auf
einen Surround Pan-Button (z.B. L, C, R) an den
Rindern des Surround-Rasters (SURR PRM-Seite)
Kklicken.

Arbeiten mit MIDI-Steuerbefehlen (CC)

Ab V1.6 stehen auf der MIDI CTRL CHANGE-Seite
auch folgende drei Surround-Parameter zur Verfii-
gung, denen man MIDI-Steuerbefehle zuordnen
kann.

MIDI GTRL CHANGE # 1

MODE PARAMETER

INPUT CH [COMP] FILTER FRER
| pea | [CONP] KNEE/HIDTH
[ WX |

[COHP] OUT GAIN
[CONP] THRESHOLD
[COHP] ATTACK
[COMP] RELEASE
| GFR |

[SURRI L-R PAN
[SURR] F-R PAN
[SURR] F-R INV.PAN |+

* [SURR] L-R PAN
Einstellen der Links/Rechts-Position. Je grofler der
Wert, desto weiter wird das Signal nach rechts ver-
schoben.

¢ [SURR] F-R PAN
Einstellen der Vorne/Hinten-Position. Bei Anwahl
des Mindestwertes befindet sich das Signal ganz
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hinten. Wihlen Sie den Hochstwert, so befindet es
sich ganz vorne.

¢ [SURR] F-R INV.PAN
Finstellen der Vorne/Hinten-Position. Bei Anwahl
des Mindestwertes befindet sich das Signal ganz
vorne. Wihlen Sie den Hochstwert, so befindet es
sich ganz hinten.

Ordnen Sie diese Parameter den gewtinschten
Steuerbefehlen (CC) zu, um die Surround-Posi-
tion eines zuvor gewiahlten Eingangskanals oder
aber jenes Kanals einstellen zu konnen, dessen
[SEL]-Taster momentan leuchtet.

fiop

Wie man Steuerbefehle zuordnet, erfahren Sie in der
»PM1D-Betriebssystem V1.5 Erginzungshandbuch”,
S.71.

Wenn die Surround-Einstellungen der beiden ange-
zeigten Kanile miteinander verkniipft werden sol-
len, miissen Sie den PATTERN LINK-Button
aktivieren und mit den Buttons rechts ein
Verkniipfungsmuster wihlen.

Es stehen acht verschiedene Muster zur Wahl.

Links/Rechts-Bewegungen des
ungeradzahligen Kanals sind mit
Vorne/Hinten-Bewegungen des
,l"": “:é. geradzahligen Kanals verknupft;
Vorne/Hinten-Bewegungen des
ungeradzahligen Kanals sind mit
Rechts/Links-Bewegungen des
geradzahligen Kanals verknupft.

Muster 7

Links/Rechts-Bewegungen des
ungeradzahligen Kanals sind mit
Hinten/Vorne-Bewegungen des
- dzahligen Kanals verkniipft;
Muster 8 £ geradzahligen Kanals verknupft;
e, Vorne/Hinten-Bewegungen des
ungeradzahligen Kanals sind mit

Links/Rechts-Bewegungen des

geradzahligen Kanals verknupft.

Die Kanale bewegen sich in der
gleichen Vorne/Hinten- und Links/
Rechts-Richtung.

Die Kanale bewegen sich in ent-
gegen gesetzter Vorne/Hinten-
R Richtung, aber in der gleichen
Links/Rechts-Richtung.

Muster 1 =
-

Muster 2

Die Kanéle bewegen sich in der
Muster 3 ;.c:' g|e|chen Vorne/Hlnten-R|chtL{ng,
L, aber in entgegen gesetzter Links/

Rechts-Richtung.

Links/Rechts-Bewegungen des
ungeradzahligen Kanals sind mit
Hinten/Vorne-Bewegungen des
geradzahligen Kanals verknipft;
Vorne/Hinten-Bewegungen des
ungeradzahligen Kanals sind mit
Links/Rechts-Bewegungen des
geradzahligen Kanals verknupft.

Muster 4 -"'f-'}"

Links/Rechts-Bewegungen des
ungeradzahligen Kanals sind mit
Vorne/Hinten-Bewegungen des
geradzahligen Kanals verknupft;
Vorne/Hinten-Bewegungen des
ungeradzahligen Kanals sind mit
Links/Rechts-Bewegungen des
geradzahligen Kanals verkniipft.

e

%

Muster 5

Die Kanale bewegen sich in
Vorne/Hinten- und Links/Rechts-
Richtung auseinander.

Muster 6

o

4o

8. Stellen Sie die Surround-Parameter wunschgemif3

ein.

Divergence

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, wie mittig
angeordnete Signale iiber den Mitten- und den lin-

ken/rechten Surround-Kanal verteilt werden (0—
100).

Im ,,3-1ch”- und ,,5.1”-Modus miissen Sie den Reg-
ler im DIVERGENCE-Feld des Displays verwenden.
(Sie konnen aber auch MIX SEND [LEVEL/PAN]-
Regler 20 im SELECTED INPUT CHANNEL-Feld
verwenden.)

Im ,,6.1ch”-Modus kénnen Sie mit dem ,,F”-Regler-
symbol im DIVERGENCE-Feld (und MIX SEND
[LEVEL/PAN]-Regler 20) die vordere Mittenstaffe-
lung einstellen. Das ,,R”-Reglersymbol (und MIX
SEND [LEVEL/PAN] 22) erlauben die Einstellung
der hinteren Mittenstaffelung.

LFE

Im ,,6.1ch”- und,,5.1”-Modus dient dieser Parameter
zum Einstellen des LFE-Signalpegels. Hierfiir kon-
nen Sie entweder das LFE-Reglersymbol oder aber
MIX SEND [LEVEL/PAN]-Regler 24 im SELECTED
INPUT CHANNEL-Feld verwenden.




Surround-Position

Hinweise fiir die Einstellung der Surround-Position

Fiir die Surround-Funktionen miissen mehrere Dinge beachtet werden.

m Laden von Szenen m Allgemeines Einfiigen (Global Paste)

¢ Die Surround-Positionen werden in den Szenen-
speichern gesichert.

* Wenn Sie eine Szene aufrufen, die einen anderen
Surround-Modus definiert, indern sich die Dis-
play-Anzeigen entsprechend. Dann werden der
Surround-Modus, die Einstellungen der MIX-
Kanile 17-24 und alle Surround-Parameter der
Eingangskanile geladen. Die ,,Selective Recall”-
bzw. ,Recall Safe-Einstellungen haben darauf kei-
nerlei Einfluss.

* Wenn Sie einen Kanal ausgeklammert haben und
dann eine Szene laden, in welcher der PATTERN
LINK-Button aktiv ist, wird letzterer nicht deakti-
viert. Es wird aber trotzdem nur der andere Kanal
geladen. Alle danach ausgefiihrten Bedienvorginge
verlaufen entsprechend der LINK-Einstellung.

m Laden von Kanalspeichern

* Die Input-Speicher enthalten alle Surround-Para-
meter auSer der Wahl des Surround-Modus.

* De PATTERN LINK-Einstellungen eines Eingangs-
kanalspeichers werden nur geladen, wenn die Ziel-
kanile gepaart sind.

e Wenn PATTERN LINK aktiv ist, wihrend Sie einen
(nicht gepaarten) Mono-Kanal laden, wird der
PATTERN LINK-Button nicht deaktiviert. Es wird
aber trotzdem nur der andere Kanal geladen. Alle
danach ausgefiihrten Bedienvorginge verlaufen
entsprechend der LINK-Einstellung.

m Kopieren von Kanilen

* Wenn Sie die Einstellungen eines Eingangskanals
iiber das Bedienfeld kopieren, werden auch die
Surround-Parameter kopiert.

* Die PATTERN LINK-Einstellungen werden nur
geladen, wenn der Quellkanal Teil eines Paares ist
oder auf ALL gestellt wurde.

¢ Wenn Sie die Surround-Parameter auf der CH
COPY-Seite der IN CH VIEW-Funktionsgruppe
kopieren mochten, miissen Sie den ALL-Button
oder aber SEND und die MIX-Buttons 17-24 im
PARAMETER SELECT-Feld aktivieren. (Solange
ein Surround-Modus aktiv ist, sind die MIX-But-
tons 17—24 im PARAMETER SELECT-Feld immer
miteinander verkniipft.)

¢ Wenn Sie bei aktivem Surround-Modus die Global
Paste-Funktion verwenden, sind die MIX SEND-
Buttons 17-24 der GLOBAL PASTE-Seite mit
jenen des PARAMETER SELECT-Feldes verkntipft.

* Wenn Sie die Surround-Parameter kopieren
mochten, miissen Sie den LEVEL-Button oder aber
SEND und die MIX-Buttons 17—24 aktivieren.
Wenn Sie im SOURCE CH SELECT-Feld zwei
benachbarte Kanile wihlen, werden auch die PAT-
TERN LINK-Einstellungen eingefiigt.

e Wenn die Paste-Quelle und das Paste-Ziel unter-
schiedliche Surround-Modi voraussetzen, werden
die MIX-Busse 17-24 beim Einfiigen nicht beriick-
sichtigt.
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Multiband-Dynamikprozessor

Die internen Effektprozessoren bieten nun auch einen Multiband-Kompressor mit drei einstellbaren Fre-
quenzbereichen (Low, Mid, High), der als Kompressor und Limiter genutzt werden kann.

Dieser Effekt befindet sich in Speicher 30.

DISPLAY FUNCTION CONNECTION| PANEL STATUS SCENE MEMORY

EFFECT mg]ﬂ g %;sﬁ 33% 1% 25 GLAST SONG
96cH||96cH

<Hi»
(EFFECT1] EFFECTZ| EFFECT3| EFFECTA 33dIH BN EFFECT6| EFFEGTZ| EFFECTS| EFFECT ASSIGN] CWENU

Multi Band Dvna. [NSEFH BN

INPUT L MULTI BAND D¥NA. : GR METER OUTPUT L

mx 9 Ve EF5L
HIX9 LR cH41

INPUT R : OUTPUT R

mx10 BYPASS EF5R
gl Mixio CHa2 L
s ASSIGN TO MIX LEVEL

ATTENUATOR GAIN COMPRESSOR LODKUP
LCH RCH LOH HID HIGH [ THRESHOLD RATIO ATTACK  RELEASE KNEE BYPASS | DELAY

[ (" (" (" ¢ ¢ ¢ [ [ [ [ [
\ / ™ - . -

-2 1z T | 126 &m 46.8 HARD SOFT  OFF ‘oM 5" 1ea

) 0, 0 0, 0 l 1 110n| HARD 0.0

ms=c =

X- I]UER PHESENBE LII'IITER GEILING | BALANGE
LOW-MID MWID-HIGH THRESHOLD ATTACK RELEASE KNEE BYPASS | LEVEL WET

X I a a @ a a a a
\ I' - a 7 - -
18 e HARD S0FT OFF ‘OM | -s.B0 OFF | & 1e@

2 00k .- 110m HARD OFF 100

msec dE ]

I CONSOLE INSEL NAMEMODE! MODULE' | [MIX/SENDINO, | | MASTER FADER OUTSEL

T CH 1 MIX 1 DCA | ST AIL]

Wenn Sie einen Speicher aufrufen, der auf diesem Typ beruht, erscheinen in der Display-Mitte drei SOLO-
Buttons (LOW, MID, HIGH). Damit kann man die drei bearbeiteten Frequenzbander separat solo schalten.
Alles Weitere zu den Parametern finden Sie auf S. 49.
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Dateniibertragung

Dateniibertragung

Bisher konnte man nur iiber den Umweg einer PCMCIA-Karte Daten zwischen der CS1D und einem Com-
puter nebst PM1D Manager iibertragen.
V1.6 erlaubt nun jedoch auch die Ubertragung von Computerdaten zur Konsole und der Konsolenparameter
(darunter die Szeneneinstellungen) zum PM1D.

1.

3.

Schalten Sie die PW1D-Stromversorgung aus und
wieder ein.

Sobald die BegriiSungsanzeige erscheint, miissen
Sie die Links/Rechts-Taster des Track Pads so lange
gedriickt halten, bis folgende Seite angezeigt wird.

@ YAMAHA

MEMORY INITIALIZATION

INITIALIZE ALL HEMORIES
INITIALIZE GURRENT HEWORIES

FILE TRANSFER NODE
CANCEL

—[PMID

|
e

DIGITAL-AUDIO-MIXING SYSTEM

Klicken Sie auf den FILE TRANSFER MODE-But-
ton.

Die Display-Anzeige dndert sich folgendermaflen,
und das System wartet auf eine Computerverbin-
dung.

FILE TRANSFER MODE

g Please connect the PC and select UPLOAD or DOWNLOAD.

Haiting for the PG reseonse...

4. Verbinden Sie den Computer mit dem seriellen

oder USB-Port der CS1D und 6ffnen Sie das CON-
NECTION-Fenster.

CONNECTION
? Choose a Connection Mode.

CONSOLE

[weeom || [oowwom]
[TH

5. Klicken Sie auf den UPLOAD-Button, um die Daten

zu senden bzw. auf DOWNLOAD, um Daten her-
unterzuladen.

i

Wenn Sie statt auf UPLOAD oder DOWNLOAD auf
den CANCEL-Button klicken, wird das PM1D nor-
mal hochgefahren.

Die Szenen- und anderen Speicher werden tibertra-
gen und das PROGRESS-Fenster informiert Sie tiber
den Fortgang. Die Bedienoberfliche ist wiahrend der
gesamten Ubertragungsdauer nicht belegt.

/\ * Die Ubertragung der CS1D-Daten zum Compu-

ter dauert etwas iiber eine Stunde, ganz gleich, ob
dies tiber eine serielle oder eine USB-Verbindung
geschieht.

* Um die Ubertragung anzuhalten, miissen Sie auf
den CANCEL-Button des PC klicken.

Sobald die Ubertragung beendet ist, erscheint
sowohl auf der CS1D als auch auf dem Computer
eine Bestdtigung.

. Klicken Sie auf den OK-Button des PC.

Der PC wird nun ,,offline” geschaltet und das PM1D
wird normal hochgefahren.

Wenn Sie einen PC an die DSP-Einheit angeschlossen
haben und sowohl letztere als auch PM1D Manager
yonline” sind, kénnen Sie auf der FILE TRANSFER
MODE-Seite die Ubertragung von der Konsole, die
mit der DSP-Einheit verbunden ist, zu PM1D Mana-
ger ebenfalls starten. Dann werden die PM1D Mana-
ger-Einstellungen zuerst zur Konsole iibertragen.
Danach kann eine Verbindung zwischen der DSP-
Einheit und der Konsole hergestellt werden. Bei Her-
stellen der Verbindung zwischen der DSP-Einheit
und der Konsole wird der PC zeitweilig abgemeldet.

47



Bedienungsanleitung der PM1D Betriebssystem-VersionV1.6

Neue Vorgaben (Preferences)

Die PREFERENCE-Seite der UTILITY-Funktionsgruppe enthilt ab sofort auch folgende Eintrage.

* PROHIBIT DCA ASSIGN ON SELECTED CH * Anderungen im AUTO DISPLAY ON/OFF-Bereich

BLOCK

Hiermit verhindern Sie, dass die DCA-Gruppenzu-
ordnung eines Kanals tiber den DCA-Bereich des
SELECTED INPUT CHANNEL- oder SELECTED
OUTPUT CHANNEL-Feldes gedndert werden kann.

Wenn Sie diese Option aktivieren, sind die Bediene-
lemente im DCA-Bereich des SELECTED INPUT
CHANNEL- und SELECTED OUTPUT CHANNEL-
Feldes nicht mehr belegt. Damit verhindern Sie,
dass sich die DCA-Zuordnung der Kanile dndert,
wenn man aus Versehen einen Taster im DCA-
Bereich beriihrt.

SKIP CONFIRMATIONS FOR MIX MINUS
SHORTCUT

Diese Option erlaubt eine schnelle Ausfithrung der
Mix Minus-Funktion, die in V1.5 vorgestellt wurde.

»Mix Minus” ist eine Funktion, mit welcher der Hin-
wegpegel eines Kanalsignals zu einem MIX-Bus auf
-0odB, und der Hinwegpegel der iibrigen Kanile zu
jenem MIX-Bus auf den Nennwert (0dB) gestellt
wird.

,»Mix Minus” kann auf zwei Arten verwendet werden:

(1 Klicken Sie auf den MIX MINUS-Button der
»CH to MIX”-Seite.

(2Halten Sie den [SEL]-Taster eines Eingangska-
nals gedriickt, wihrend Sie einen [SEL]-Taster
im MIX-Feld betitigen.

Wenn diese Vorgabe aktiv ist, erscheint bei Verwen-

dung von Verfahren (@) keine Riickfrage: die Einstel-

lungen dndern sich sofort.

LIBRARY PROTECTION

Diese Option sorgt dafiir, dass nur Library-Speicher
geloscht werden konnen, die mit keiner schreibge-
schiitzten Szene verkniipft sind.

V1.6 enthilt nun auch einen CLEAR-Button, mit
dem man den gewihlten Speicher l6schen kann.
Wenn Sie dabei jedoch einen Library-Speicher (Unit,
Patch, Name) 16schen, der mit einer schreibgeschiitz-
ten Szene verkniipft ist, kann jene Szene nicht mehr
1 : 1 reproduziert werden. Wenn diese Vorgabe hin-
gegen aktiv ist (FOLLOW SCENE), erscheint beim
Loschversuch eines von einer Szene angesprochenen
Speichers eine Riickmeldung, die Sie darauf hinweist,
dass der betreffende Speicher nicht gelgscht werden
kann.

& Die Adressen, auf welche eine Szene verweist, wer-

den nicht geloscht (auch nicht, wenn LINK aus ist).

Im AUTO DISPLAY ON/OFE-Bereich haben sich
folgende Dinge gedndert.

* ATT/EQ

Statt ,,EQ” wird nun ,,ATT/EQ” verwendet. Bisher
sprang der Cursor bei Driicken des [ATTENUA-
TOR]-Tasters im SELECTED INPUT CHANNEL-
Feld automatisch zum ATT-Regler der EQ PARAME-
TER-Seite. Ab Version V1.6 springt der Cursor
jedoch zur neu hinzugekommenen ATT-Seite.

* PAN/ROUTING

Statt ,ROUTING” wird nun ,,PAN/ROUTING” ver-
wendet. Wenn dieser Button aktiv ist, wird bei Ver-
wendung der MIX SEND [LEVEL/PAN]-Regler 17—
24 (SELECTED INPUT CHANNEL-Feld) im Sur-
round-Modus der zugeordnete Parameter der SURR
PRM-Seite angezeigt und angewihlt.

Wenn Sie jedoch den Regler eines MIX-Busses 17-24
verwenden, der nicht als Surround-Bus fungiert, pas-
siert nichts.



Werks-Effektspeicher (neu ab V1.6)

Werks-Effektspeicher (neu ab V1.6)

e Grundlegende Effektprogramme

Dynamische Effekte

Nr. Name

Typ

Beschreibung

30 | Multi Band Dyna.

MULTI BAND DYNA.

Multiband-Dynamikprozessor

Effektparameter (neu ab V1.6)

e MULTI BAND DYNA.

[Typ: STEREO]

Parameter Einstellbereich Beschreibung

LOW GAIN —96.0—+12.0 [dB] Pegel des bearbeiteten Bassbandes

MID GAIN -96.0—+12.0 [dB] Pegel des bearbeiteten Mittenbandes

HIGH GAIN —96.0—+12.0 [dB] Pegel des bearbeiteten Hohenbandes
Mit ,+"-Werten wird die Schwelle des Hohenbandes
abgesenkt und jene des Bassbandes angehoben. ,—"-

PRESENCE -10-+10 Einstellungen haben genau den entgegen gesetzten
Effekt. Wahlen Sie ,0”, wenn die drei Frequenzbénder
gleich stark bearbeitet werden sollen.

CMP.THRESHOLD | —-24.0 - 0.0 [dB] Schwellenpegel des Kompressors

CMP.RATIO 1:1-20:1 Kompressionsverhaltnis

5.0ms - 42.3s (@fs=48kHz), . .

CMP.RELEASE 6.0ms - 46.0s (@fs=44.1kHz) Abklinggeschwindigkeit des Kompressors

CMP.ATACK 0 - 120 [ms] Ansprache des Kompressors

CMP.KNEE HARD, SOFT 1-5 Bearbeitungsintensitat des Kompressors (,Knie”)

CMP.BYPASS OFF, ON Kompressor-Umgehung an/aus

LIM.THRESHOLD | —24.-0.0 [dB] Schwellenpegel des Limiters

5.0ms - 42.3s (@fs=48kHz),

LIM.RELEASE 6.0ms - 46.0s (@fs=44.1kHz) Abklinggeschwindigkeit des Limiters

LIM.ATACK 0-120 [ms] Ansprache des Limiters

LIM.KNEE HARD, SOFT1-5 Bearbeitungsintensitat des Limiters

LIM.BYPASS OFF, ON Umgehung des Limiters an/aus

LOOKUP DELAY 0.0 - 100.0 [ms] Verzogerung fir die ,,Posthumbearbeitung”

L-M XOVER 21.2 - 8.00k [Hz] Weichenfrequenz zwischen dem Low- und Mid-Band
M-H XOVER 21.2 - 8.00k [Hz] Weichenfrequenz zwischen dem Mid- und High-Band
CEILING —6.0 - 0.0 [dB], OFF Pegelwert, der zu niemals Uberschritten wird
BALANCE 0 - 100 [%] WET/DRY-Balance
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Programmwechseltabelle fiir Szenen- und Effektspeicher

Siehe auch Seite 567 im ,,CS1D Referenzhandbuch (Anhang)”

Zuordnung der NRPN-Befehle (,,Non Registered Parameter Number”)

INPUT (NRPN LSB 0-111 : CH NUMBER1-96, MIX (NRPN LSB 0-47, 48-95 : MIX1-48)
STINTL-8R, 112 : SELECT CH) NRPN
Parametername
Parametername NRPN MSB LSB
MSB LSB ON/OFF 68 0-47
ON/OFF 0 0-111 FADER 68 48-95
FADER 1 0-111 BALANCE 69 0-47
PAN/BALANCE 2 0-111 RECALL SAFE ON/OFF 69 48-95
RECALL SAFE ON/OFF 3 0-111 COMP ON/OFF 70 0-47
GATE ON/OFF 4 0-111 COMP RATIO 70 48-95
GATE RANGE 5 0-111 COMP XOVER ON/OFF 71 0-47
GATE LPF ON/OFF 6 0-111 COMP XOVER FREQ 71 48-95
GATE LPF FREQ ’ 0-111 COMP KNEE/WIDTH 72 0-47
GATE HPF ON/OFF 8 0-111 COMP OUT GAIN 72 48-95
GATE HPF FREQ 9 0-111 COMP THRESHOLD 73 0-47
GATE THRESHOLD 10 0-111 COMP ATTACK 73 2895
GATE ATTACK 1| o1l COMP RELEASE 74 0-47
GATE DECAY 12 0-111 EQ ON/OFF 74 18.05
GATE HOLD 13 0-111 EQ SUB-LOW TYPE,SLOPE 75 0-47
COMP ON/OFF 14 0-111 EQ HIGH TYPE,SLOPE 75 48-95
COMP RATIO / 15 0-111 EQ SUBLLOW Q 5 047
COMP XOVER ON/OFF 16 0-111 EQ SUB.LOWF - 15.95
COMP XOVER FREQ 17 0-111
EQ SUB-LOW G 77 0-47
COMP KNEE/WIDTH 18 0-111
EQ SUB-LOW BYPASS 77 48-95
COMP OUT GAIN 19 0-111
EQLOW Q 78 0-47
COMP THRESHOLD 20 0-111
EQLOW F 78 48-95
COMP ATTACK 21 0-111 O LOW G - a7
COMP RELEASE 22 0-111 Q _
EQ LOWTYPE >3 0111 EQ LOW BYPASS 79 48-95
EQ HIGH TYPE, LPF SLOPE 24 0-111 EQL-MID Q 80 0-47
EQ ON/OFF 25 0-111 EQL-MID F 80 48-95
HPF ON/OFF 26 | 0111 EQL-MIDG 81 0-47
EQ ATT 27 0111 EQ L-MID BYPASS 81 48-95
EQLOWF 28 0-111 EQMIDQ 82 0-47
EQ LOW G 29 0111 EQMIDF 82 48-95
EQL-MIDF 31 0111 EQ MID BYPASS 83 48-95
EQL-MID G 32 0-111 EQ H-MID Q 84 0-47
EQ L-MID Q 33 0-111 EQHI-MID F 84 48-95
EQH-MIDF 34 0-111 EQH-MID G 85 0-47
EQ H-MID G 35 0-111 EQ H-MID BYPASS 85 48-95
EQ H-MID Q 36 0-111 EQHIGH Q 86 0-47
EQHIGHF 37 0-111 EQHIGHF 86 48-95
EQHIGH G 38 0-111 EQHIGH G 87 0-47
EQHIGH Q 39 0-111 EQ HIGH BYPASS 87 48-95
HPF FREQ 40 0-111
HPF FREQ Dimension 41 0-111
SURROUND LR 42 0-112
SURROUND FR 43 0-112
SURROUND FR INVERT 44 0-112
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Zuordnung der NRPN-Befehle (,,Non Registered Parameter Number”)

MATRIX (NRPN LSB 0-23,24-47,48-71,72-

95 : MATRIX1-24)

ST MASTER (NRPN LSB EVEN,ODD : STE-

REO MASTER A,B)

NRPN
Parametername

MSB LSB
ON/OFF 90 0-23
FADER 90 24-47
BALANCE 90 48-71
RECALL SAFE ON/OFF 90 72-96
COMP ON/OFF 91 0-23
COMP RATIO 91 24-47
COMP XOVER ON/OFF 91 48-71
COMP XOVER FREQ 91 72-96
COMP KNEE/WIDTH 92 0-23
COMP OUT GAIN 92 24-47
COMP THRESHOLD 92 48-71
COMP ATTACK 92 72-96
COMP RELEASE 93 0-23
EQ ON/OFF 93 24-47
EQ SUB-LOW TYPE,SLOPE 93 48-71
EQ HIGH TYPE,SLOPE 93 72-96
EQ SUB-LOW Q 94 0-23
EQ SUB-LOW F 94 24-47
EQ SUB-LOW G 94 48-71
EQ SUB-LOW BYPASS 94 72-96
EQ LOW Q 95 0-23
EQ LOW F 95 24-47
EQ LOW G 95 48-71
EQ LOW BYPASS 95 72-96
EQ L-MID Q 96 0-23
EQL-MID F 96 24-47
EQ L-MID G 96 48-71
EQ L-MID BYPASS 96 72-96
EQ MID Q 97 0-23
EQMID F 97 24-47
EQ MID G 97 48-71
EQ MID BYPASS 97 72-96
EQ H-MID Q 98 0-23
EQ H-MID F 98 24-47
EQ H-MID G 98 48-71
EQ H-MID BYPASS 98 72-96
EQ HIGH Q 99 0-23
EQ HIGH F 99 24-47
EQ HIGH G 99 48-71
EQ HIGH BYPASS 99 72-96

NRPN
Parametername

MSB LSB
ON/OFF 101 0,1
FADER 101 2,3
BALANCE 101 4,5
RECALL SAFE ON/OFF 101 6,7
COMP ON/OFF 101 8,9
COMP RATIO 101 10,11
COMP XOVER ON/OFF 101 12,13
COMP XOVER FREQ 101 14,15
COMP KNEE/WIDTH 101 16,17
COMP OUT GAIN 101 18,19
COMP THRESHOLD 101 20,21
COMP ATTACK 101 22,23
COMP RELEASE 101 24,25
EQ ON/OFF 101 26,27
EQ SUB-LOW TYPE, SLOPE 101 28,29
EQ HIGH TYPE, SLOPE 101 30,31
EQ SUB-LOW Q 101 32,33
EQ SUB-LOW F 101 34,35
EQ SUB-LOW G 101 36,37
EQ SUB-LOW BYPASS 101 38,39
EQ LOW Q 101 40,41
EQLOW F 101 42,43
EQ LOW G 101 44,45
EQ LOW BYPASS 101 46,47
EQ L-MID Q 101 48,49
EQL-MID F 101 50,51
EQ L-MID G 101 52,53
EQ L-MID BYPASS 101 54,55
EQ MID Q 101 56,57
EQMIDF 101 58,59
EQ MID G 101 60,61
EQ MID BYPASS 101 62,63
EQ H-MID Q 101 64,65
EQ HI-MID F 101 66,67
EQ H-MID G 101 68,69
EQ HI-MID BYPASS 101 70,71
EQ HIGH Q 101 72,73
EQHIGH F 101 74,75
EQ HIGH G 101 76,77
EQ HIGH BYPASS 101 78,79
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DCA (NRPN LSB 0-11,12-23 : DCA1-12) GEQ (NRPN LSB 0-23,24-47,48-71,72-95,96-
Parametername NRPN 1 GEQ] -24)
MSB LSB Parametername NRPN
DCA FADER(0-11) 102 0-11 MSB LSB
DCA MUTE(12-23) 102 | 12-23 GEQ ON/OFF 105 0-23
NOTCH1 ON/OFF 105 24-47
EFFECT (NRPN LSB 0-7,8-15,16-23,24-31,32- NOTCH2 ON/OFF 105 48-71
39,40-47,48-55,56-63,64-71,72-79,80-87,88- NOTCH3 ON/OFF 105 7295
95,96-103,104-111 : EFFECT1-8) NOTCH4 ON/OFF 105 96.119
NRPN GEQ BAND1 G 106 0-23
Parametername MSB | LsSB GEQ BAND2 G 106 | 24-47
BYPASS ON/OFF 103 0-7 GEQ BAND3 G 106 48-71
ATTL 103 8-15 GEQ BAND4 G 106 72-95
ATTR 103 16-23 GEQ BAND5 G 106 96-119
WET BALANCE 103 24-31 GEQ BAND6 G 107 0-23
PARAMETER1 103 32-39 GEQ BAND7 G 107 24-47
PARAMETER2 103 40-47 GEQ BANDS8 G 107 48-71
PARAMETERS3 103 48-55 GEQ BAND9 G 107 72-95
PARAMETER4 103 56-63 GEQ BAND10 G 107 96-119
PARAMETERS5 103 64-71 GEQ BAND11 G 108 0-23
PARAMETERG 103 72-79 GEQ BAND12 G 108 24-47
PARAMETER? 103 80-87 GEQ BAND13 G 108 48-71
PARAMETERS 103 88-95 GEQ BAND14 G 108 72-95
PARAMETER9 103 96-103 GEQ BAND15 G 108 96-119
PARAMETER10 103 | 104-111 GEQ BAND16 G 109 0-23
PARAMETER11 104 0-7 GEQ BAND17 G 109 24-47
PARAMETER12 104 8-15 GEQ BAND18 G 109 48-71
PARAMETER13 104 16-23 GEQ BAND19 G 109 72-95
PARAMETER14 104 24-31 GEQ BAND20 G 109 96-119
PARAMETER15 104 32-39 GEQ BAND21 G 110 0-23
PARAMETER16 104 40-47 GEQ BAND22 G 110 24-47
PARAMETER17 104 48-55 GEQ BAND23 G 110 48-71
PARAMETER18 104 56-63 GEQ BAND24 G 110 72-95
PARAMETER19 104 64-71 GEQ BAND25 G 110 96-119
PARAMETER20 104 72-79 GEQ BAND26 G 111 0-23
PARAMETER21 104 80-87 GEQ BAND27 G 111 24-47
GEQ BAND28 G 111 48-71
GEQ BAND29 G 111 72-95
GEQ BAND30 G 111 96-119
GEQ BAND31 G 112 0-23
NOTCH1 Q 112 24-47
NOTCH2 Q 112 48-71
NOTCH3 Q 112 72-95
NOTCH4 Q 112 96-119
NOTCH1 F 113 24-47
NOTCH2 F 113 48-71
NOTCH3 F 113 72-95
NOTCH4 F 113 96-119
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MIDI-Datenformat

1. TRANSMIT/RECEIVE DATA

1.1 CHANNEL MESSAGE
1.1.1 CONTROL CHANGE (Bn) BANK SELECT

<Reception>

In PROGRAM CHANGE SINGLE CH modewhen [Bank] isON, this
message can be received viathe MIDI IN for BANK SELECT recep-
tion isenabled, if the [Rx CH] matches.

Thiswill specify the bank for a subsequently-received program
change.

<Transmission>

In SINGLE CH mode when [Bank] is ON and you recall a scene
memory or effect library, a bank select message will be transmitted
(before the program change message) from the selected MIDI OUT,
on the specified [Tx CH].

STATUS 1011nnnn Bn Control Change
00000000 00 Bank Sel ect MSB
OvvvvVvVvy vV MSB Val ue
00100000 20 Bank Select LSB
[OVAVAVAVAVAVAVARRRYAY) LSB Val ue

1.1.2 CONTROL CHANGE (Bn) ASSIGN

<Reception>

If CONTROL CHANGE ASSIGN is ON and CONTROL CHANGE
is set to SINGLE CH mode, this message can be received from the
MIDI IN for which reception is enabled, if the [Rx CH] matches. The
parameter that is assigned in the [Control Change Table] will be modi-
fied.

In MULTI mode, any MIDI channel will be received. The received
MIDI channel (i.e., its number) will be added to the number of the
parameter assigned in the [Control Change Tabl€e] (the same number as
NRPN) to determine the parameter that will be modified by the mes-
sage.

Thismessageis not echoed, but will be transmitted as described below
even when a parameter is modified as aresult of the MIDI reception.

<Transmission>

In SINGLE CH mode, when a parameter assigned in the [Control
Change Tabl€e] has been modified, this message will be transmitted
from the MIDI OUT for the selected [Tx CH].

In MULTI CH mode, when a parameter corresponding to a parameter
number (same as NRPN) assigned in the [Control Change Table] +15
or lessis modified, this message will be transmitted from the selected
MIDI OUT, with the MIDI channel representing the difference from
the parameter number. If the parameter is assigned to more than one
control number, the message will be transmitted using the lowest-
numbered control number.

If a parameter with aresolution of greater than 7 bitsis assigned to a
control number in the range of 1-31, that control number +32 can be
assigned as the L SB of the same parameter.

STATUS 1011nnnn Bn Control Change
Occccececec  cc Control No.(1-5,7-31, 33-
37,39-95,102- 119)
Ovvvvvvv vV Val ue

The transmitted and received values are calculated as follows. (The
same applies to the NRPN messages discussed |ater.)

Given the following:

(128 or 16384 in the case of word data) / (number of parameter steps)
=X.Y

INT(Y+1)/2)=2Z

Reception:
If (MIDI data-Z ) < 0, then parameter =0
If (MIDI data-Z)/Z)>MAX, then parameter = MAX

Otherwise, INT ( MIDI data- Z) / X ) = parameter

Transmission:

If parameter = 0, then MIDI data=0

If parameter = MAX, then MIDI data= (127 or 16383 in the case of
word data)

Otherwise, ( X x parameter ) + INT (X /2) + Z = MIDI data

1.1.3 CONTROL CHANGE (Bn) NRPN

<Reception>

If NRPN isON and if the [Rx CH] matches, this message can be recei-
ved at the MIDI IN for which reception is enabled.

There is a one-to-one correspondence between the received NRPN
number and the parameter that will change. (See the “MIDI control
change NRPN (Non Registered Parameter Number) assignment
table’.)

This message is not echoed, but the transmission described below will
occur even if aparameter is modified due to MIDI reception.

<Transmission>

If NRPN is ON and a parameter is modified, this message will be
transmitted from the MIDI OUT selected by [Tx CH].

If both CONTROL ASSIGN and NRPN are simultaneously ON, an
assigned parameter will be transmitted as a control change.

If the parameter has aresolution of lessthan 7 bits, only the MSB data
will be transmitted.

STATUS 1011innnn Bn Control Change
01100010 62 NRPN LSB
[OVAVAVAVAVAVAVARRYAY] MSB Val ue
01100011 63 NRPN MsSB
[OVAVAVAVAVAVAVARRVAY] LSB Val ue
00000110 06 DATA ENTRY MsB
O VAVAVAVAVAVAVARRVAY] MSB Val ue
00110110 26 DATA ENTRY LSB
O VAVAVAVAVAVAVARRVAY] LSB Val ue

60 h (INC) and 61 h (DEC) are not supported.

1.1.4 PROGRAM CHANGE (Cn)

<Reception>

If [Program Change Rx] is ON, this message can be received at the
MIDI IN for which reception is enabled, if the [Rx CH] matchesin the
case of SINGLE mode. However if [OMNI] is ON, this message will
be received regardless of the channel.

In the case of MULTI mode, all MIDI channelswill be received and
will be divided into banks according to the channel.

If [Program Change ECHO] is ON, this message will be echoed.

A scene memory or effect library will be recalled according to the set-
tings of the [Program Change Tabl€].

<Transmission>

If [Program Change TX] is ON, this message will be transmitted from
the selected MIDI OUT on the [Tx CH] channel (in the case of SIN-
GLE mode), when a scene or effect library isrecalled.

In the case of MULTI mode, thiswill be transmitted on the MIDI
channel according to the bank. If the recalled memory number is assi-
gned to more than one program number, the program number for the
lowest-numbered channel of the lowest-numbered bank will be trans-
mitted.

STATUS 1100nnnn  Cn
DATA onnnnnnn  nn

Progr am Change
Program No. (0-127)
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1.2 EXCLUSIVE MESSAGE (FO0-F7)

1.2.1 MOTION CONTROL STATE (MCS)
MMC STOP/PLAY/FORWARD/REWIND

<Transmission>

These messages are transmitted by assignment to USER DEFINE or

GPI.

[DEVICE NO.] specifies the transmission destination.

STATUS 11110000 FO
I D No. 01111111 7F
Device ID 0ddddddd dd

Conmand 00000110 06
Occccececec  cc
EOX 11110111 F7

Syst em Excl usi ve Message
Real Tine System Excl usive
Destination (00-7E, 7F:all
call)

Machi ne Control Com
mand(ncc) sub-id

Command String

[1] : Stop

[3]: Deferred Play

[ 4] : Fast Forward

[ 5] : Rewi nd

End of Exclusive

1.2.2 MOTION CONTROL PROCESS (MCP)

MMC LOCATE (target)

<Transmission>

This message is transmitted by assignment to USER DEFINE or GPI.
[DEVICE NO.] specifies the transmission destination. (This requires
setting the |D of the receiving device.)

STATUS 11110000 FO
I D No. 01111111 7F
Device ID 0ddddddd dd
Conmand 00000110 06
01000100 44
00000110 06
00000001 01
Ott hhhhh th
Oommmmmm  mm
0SSSSSSS  SS
offfffff ff
0SSSSSSS  SS
EOX 11110111 F7

1.3 ACTIVE SENSING (Fe)
<Reception>

Syst em Excl usi ve Message
Real Tine System Excl usive
Destination (00-7E, 7F:all
call)

Machi ne Control Com
mand(ncc) sub-id

Locate

byte count

"target" sub command
frame type, hour

m nute

second

frame

sub-frame(only' 0")

End of Exclusive

Once this message has been received and thereis an interval of 300 ms
during which nothing is received, Running Status will be cleared and
MIDI communication will be initialized.

STATUS 11111110 FE

Active Sensing

2. TRANSMISSION CONDITION

CONTROL CHANGE BANK ON

MIDI OUT

BANK SELECT $BnH o O
CONTROL CHANGE NRPN Tx ON
NRPN $BnH
SYTEM EXCLUSIVE
FUNGTION CALL NRPN or ASSIGN Tx ON
$FOH $43H $1nH O
(RESPONSE FOR
PARAMETER REQUEST
$FOH $43H $1nH )
CONTROL CHANGE Asosﬂ\l TxON
$BnH
e MIDI Tx CH?
PROGRAM CHANGE PGM Tx ON or
MULTI ON
$CnH o O
USER DEFINE,GPI
MMC $FOH $7FH $nnH $06H
PGM ECHO ON
MIDI IN
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3. RECEIVE CONDITION

BANK ON
CONTROL CHANGE

BANK SELECT $BnH

NRPN Rx ON
CONTROL CHANGE

NRPN $BnH

SYSTEM EXCLUSIVE
PARAMETER REQUEST
$FOH $43H $3nH

MIDI Rx CH? ASSIGN Rx ON

MIDI IN

CONTROL CHANGE
or
MULTI ON $BnH

PGM Rx ON
AS:%‘JQ%:\‘? PROGRAM CHANGE

or MULTI ON $CnH

PGM ECHO ON
O MIDI OUT

4. PARAMETER CHANGE
BASIC FORMAT

STATUS
I D No.

11110000 FO
01000011 43

Syst em Excl usi ve Message
Manuf acture's I D
No. ( YANVAHA)
p=node 1:paraneter change
or response for request

3: paraneter request
n=0- 15( Devi ce Channel
No. 1-16)

SUB STATUS Opppnnnn pn

GROUP I D 00111110 3e MODEL | D(digital mxer)
MODEL | D 00001001 09 Devi ce code(PMLD)
PARAM TYPE Ottttttt tt (TYPE)
DATA O0ddddddd dd0  DATA 0

O0ddddddd ddn  DATA n

EOX 11110111 F7 End of Excl usive

PARAMETER VALUE REQUEST (type 0x00:Current Memory)
<Reception>

These messages can be received viathe port that is enabled for recep-
tion. The VALUE RESPONSE message described below is sent in
reply to this message.

STATUS
I D No.

11110000 FO
01000011 43

Syst em Excl usi ve Message
Manuf acture's | D

No. ( YANVAHA)

paraneter request

n=0- 15( Devi ce Channel
No. 1-16)

MODEL | D(digital m xer)
Devi ce code( PMLD)
Current Menory

data type

addr essHl GH(BI T13- 7)
addr essLOW( Bl T6- 0)
REQUEST BYTE COUNT

End of Exclusive

SUB STATUS Opppnnnn 3n

GROUP I D 00111110 3e
MODEL | D 00001001 09
PARAM TYPE 00000000 00
DATA ottttttt ddo
Oaaaaaaa ddil
Oaaaaaaa dd2
0ddddddd dd3
EOX 11110111 F7

datatype

0x00 SCENE LOW ADDRESS(BIT14 LOW)
0x10 SCENE HIGH ADDRESS(BIT14 HIGH)
0x0a ENGINE SETUP

PARAMETER VALUE RESPONSE (type 0x00:Current Memory)

<Transmission>
This messageis sent in reply when the above VALUE REQUEST is
received.

STATUS
I D No.

11110000 FO
01000011 43

Syst em Excl usi ve Message
Manuf acture's I D
No. ( YANVAHA)

SUB STATUS Opppnnnn 1n response for request
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n=0- 15(Devi ce Channel
No. 1-16)
GROUP ID 00111110 3e MODEL | D(digital mixer)
MODEL | D 00001001 09 Devi ce code(PMLD)
PARAM TYPE 00000000 00 Current Menory
DATA ottttttt ddO data type
Oaaaaaaa ddl addressH GH(BI T13-7)
Oaaaaaaa dd2 addressLON BI T6-0)
O0ddddddd dd3 data

0ddddddd ddn

EOX 11110111 F7 End of Exclusive
Datatype:
The“data’ field contains the requested number of data bytes from the
requested address, converted from 8-bit to 7-bit form. The MSB's for
seven bytes will be the first byte of data.
Example) [seven bytesof 8 bit data] [8 bytes of 7 bit data)

80 01 82 03 84 05 06 - 540001 02 03 04 05 06

The“datatype” isthe same as for a Parameter Vaue Request.

PARAMETER CHANGE (type 0x02:function call)

<Transmission>

If transmission is ON for Control Change ASSIGN or NRPN, this
message i s transmitted when an operation causing multiple parameters
to be modified simultaneously is performed. This message is not recei-
ved.

STATUS 11110000 FO
I D No. 01000011 43

Syst em Excl usi ve Message
Manuf acture's | D

No. ( YAVAHA)

response for request

n=0- 15( Devi ce Channel

No. 1- 16)

MODEL | D(digital m xer)

SUB STATUS Opppnnnn  1n

GROUP | D 00111110 3e

MCDEL | D 00001001 09 Devi ce code( PMLD)

PARAM TYPE 00000010 02 function call

DATA ottttttt ddo function
Oaaaaaaa ddl category/ nunber
Oaaaaaaa dd2 channel / nunber?2
0ddddddd dd3 type

EOX 11110111 F7 End of Excl usive

function cat egor y/ nunber nunber 2, channel

0x04 EFF Lib Recall LIB No.Bit7-1 LIB No..BitO,

EFF No. 0-7
(LI B No.1-199, EFF No.0-7)
0x04 EFF Copy No.Bit7-1 No. Bit0, EFF
No. 0- 7
(No. 255, EFF No. 0-7)
0x05 GEQ Recal | Category Library 126 GEQ No. 0-23
0x05 GEQ Copy, Li nk No. 127 GEQ No. 0-23
0x06 IN EQ Lib Recall Category Library 126 CH No. 0-111
0x06 I N EQ Copy Cat egory Copy 127 CH No. 0-111
0x07 OQUT EQ Lib Recal| Category Library 126 CH No. 0-73
0x07 QUT EQ Copy Cat egory Copy 127 CH No. 0-73
0x08 I N GATE Lib Recall Category Library 126 CH No. 0-111
0x08 I N GATE Copy Cat egory Copy 127 CH No. 0- 111
0x09 IN COWP Lib Recal | Category Library 126 CH No. 0-111
0x09 I N COWP Change Cat egory Copy 127 CH No. 0- 111
Ox0a QUT COWP Lib Recal | Category Library 126 CH No. 0-73
Ox0a QUT COWP Change Cat egory Copy 127 CH No. 0-73
0x0b IN CH Lib Recall Category Library 126 CH No. 0-111
0x0c QUT CH Lib Recall Category Library 126 CH No. 0-73
0x0d IN CH CopYy Source CH No. 0-111 Destination CH
No. 0-111, 127 *1
0x0e OUT CH COPY Source CH No.0-73 Destination CH
No. 0- 73,127 *1
0x0f IN CH PAI R/ LR- MONO * 2 CH No. 0-111
0x10 OQUT CH PAIR *2 CH No. 0-73
0x11 SETUP CHANGE 127 0

(*1 Since mul tiple destination channels are possibl e when using
the CH COPY function of the LCD, this will be 127 (fixed)
i nst ead.

*2 0: PAIR L->R, 1: PAIR R->L, 2: RESET BOTH, 3: PAIR RELEASE
4:L-MONO, 5:R-MONO, 6:LR-MONO, 7:L,R LR MONO RELEASE )

type For EFF BIT5-0.:EFFECT TYPE
For GEQ BIT6:MONO/LINK
For EQ, GATE, COMP, CH, COPY, PAIR
BIT6:MONO/PAIR, BIT5-3:reserved
BIT2:.GATETYPE, BIT1, 0:COMPTYPE

For SETUP  0:LOAD,
1:RECALL SAFE INPUT ALL ON,
2:RECALL SAFEINPUT ALL OFF,
3:RECALL SAFE OUTPUT ALL ON,
4:RECALL SAFE OUTPUT ALL OFF

EFF LIBRARY are transmitted when you recall a number that is not
assigned to a program change.

S35



€YAMAHA

Yamaha-Bedienungsanleitungsbibliothek
http://www2.yamaha.co.jp/manual/german/

M.D.G., Pro Audio & Digital Musical Instrument Division, Yamaha Corporation
© 2003 Yamaha Corporation



	Neue Funktionen der Version V1.6
	Verbesserungen der Funktionen, die ab V1.5 neu hinzugekommen sind (ÆS.�5)
	Feld für die Kanalnamen auf der EQ CH- und LCR-Seite (ÆS.�8)
	Automatische DCA-Benennungsfunktion (ÆS.�9)
	Automatische Benennungsfunktion für Eingangskanäle (ÆS.�11)
	Pan Nominal Position (ÆS.�13)
	DCA Unity (ÆS.�14)
	Scene Link Event (ÆS.�15)
	Selective Recall (ÆS.�18)
	Erweiterte „Recall Safe”-Möglichkeiten (ÆS.�21)
	Clear (Speicher löschen) (ÆS.�22)
	Erweiterter Einstellungsbereich für die Abschwächung (ÆS.�23)
	Global Channel Copy-Parameter (ÆS.�24)
	Eingangskanalpegel in der Meterleiste (ÆS.�27)
	Parameter Lock/Console Lock (ÆS.�33)
	Surround-Position (ÆS.�37)
	Multiband-Dynamikprozessor (ÆS.�46)
	Datenübertragung (ÆS.�47)
	Neue Vorgaben (Preferences) (ÆS.�48)

	Verbesserungen der Funktionen, die ab V1.5 neu hinzugekommen sind
	Zuordnungen im ST IN-Feld
	Namen der Ein-/Ausgangseinheiten (Unit Name)

	Feld für die Kanalnamen auf der EQ CH- und LCR-Seite
	Anzeige der Kanalnamen

	Automatische DCA-Benennungsfunktion
	Arbeitsweise für die automatische DCA-Benennung

	Automatische Benennungsfunktion für Eingangskanäle
	Verfahren für die automatische Benennung der Eingangskanäle

	Pan Nominal Position
	Verfahren für die Pan Nominal Position-Einstellung

	DCA Unity
	Arbeitsweise für die DCA Unity-Aktivierung

	Scene Link Event
	Arbeitsweise für die Scene Link Event-Verwendung

	Selective Recall
	Erweiterte „Recall Safe”-Möglichkeiten
	Recall Safe jetzt auch für Kompressoren und Gates

	Clear (Speicher löschen)
	Erweiterter Einstellungsbereich für die Abschwächung
	Global Channel Copy-Parameter
	CH COPY-Seite
	Arbeiten mit der Global Channel Copy-Funktion

	Eingangskanalpegel in der Meterleiste
	FIXED CH-Modus
	FOLLOW PANEL-Modus

	Parameter Lock/Console Lock
	SECURITY-Seite
	Einstellen des System-/Konsolenpassworts
	Parameter Lock
	Console Lock

	Surround-Position
	SURR PRM-Seite
	Interne Einstellungen und Arbeitsweise im Surround-Modus
	Surround-Busse
	SELECTED INPUT CHANNEL-Feld
	MIX OUTPUT-Feld
	CH to MIX-Seite

	Arbeitsweise für die Surround-Einstellungen
	Hinweise für die Einstellung der Surround-Position
	Laden von Szenen
	Laden von Kanalspeichern
	Kopieren von Kanälen
	Allgemeines Einfügen (Global Paste)


	Multiband-Dynamikprozessor
	Datenübertragung
	Neue Vorgaben (Preferences)
	Werks-Effektspeicher (neu ab V1.6)
	• Grundlegende Effektprogramme
	Dynamische Effekte


	Effektparameter (neu ab V1.6)
	• MULTI BAND DYNA. [Typ: STEREO]

	Programmwechseltabelle für Szenen- und Effektspeicher
	Zuordnung der NRPN-Befehle („Non Registered Parameter Number”)
	MIDI-Datenformat

